da müſſen wir Vorwand und Abſichten 
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Nr. 126. 


Bromberger Tageblatt 


deutſchen Pfeiler nicht tragfähig wäre. Gewiß 
gibt Polen einen Brückenkopf, aber doch keine Brücke. 
Wir können heute die wahrſcheinliche Entwickelung natür⸗ 
lich noch nicht vorausſagen; wenn man ſich darüber klar iſt, 
daß der heutige Zuſtand nur ein Teil einer Aktion iſt und 
nicht etwa ein Dauerzuſtand, dann folgt daraus, daß 
Deutſchland in der Rechnung der engliſchen Staats⸗ 
Be eine außerordentlich wichtige Rolle 
pielt. 

Die Frage iſt die, und es iſt eine Schickſalsfrage: 
Sieht England im Deutſchen Reich eine Großmacht, mit der 
man paktieren muß, oder betrachtet man Deutſchland als den 
heimlichen Bundesgenoſſen der verhaßten Sowjet⸗Wirtſchaft, 
der keine beſſere Behandlung verdient als dieſe, auf den 
man mit Ausſicht auf gewiſſen Erfolg die franzöſiſche Dogge 
hetzen kann. Hierüber ſind die Akten noch nicht geſchloſſen 
und es wird ſehr weſentlich eine Frage der deutſchen Poli⸗ 
tik ſein, ob das Reich dabei ohne eine ſchwere Schädigung 
ſeiner nationalen Zukunft davonkommt. 

* 


Die Rheinbeſatzung als Druckmittel. 


Berlin, 3. Juni. (PA) In einem Pariſer Tele- 
gramm ſtellt der „Vorwärts“ feſt, daß die Ausſichten für 
eine vorzeitige Rheinlandräumung hoffnungslos ſeien. Das 
Blatt betont, daß England gegenwärtig ein ausdrück⸗ 
licher Gegner der vorzeitigen Räumung ſei und ſich be⸗ 
mühe, alle Strömungen in Frankreich zu ſchwächen, die für 


Die deutſche Rolle. 


(Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 
London, 31 Mai 1927. 

England ſcheint von einem Sowjet⸗Koller er- 
griffen zu ſein. Es gibt Leute, die geneigt ſind, der 
ſcharfen Kritik Lloyd Georges Beifall zu zollen. An⸗ 
dere werden in der Oppoſition der Arbeiterpartei 
gegen die Ruſſenpolitik des Kabinetts Baldwin wichtige 
politiſche Symptome ſehen; aber man darf ſich doch nicht 
darüber täuſchen, daß dieſe Kritik im weſentlichen formaler 
Art iſt und daß die Regierung in ihrem Vorgehen gegen 
die ruſſiſche Handelsdelegation und die Arcos im Grunde 
die öffentliche Meinung für ſich hat. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ihre politiſchen Gegner 
möglichſt viel Kleingeld aus der geſchaffenen Lage heraus⸗ 
zuſchlagen ſuchen; aber, wie geſagt, dieſem Beſtreben eine 
weltpolitiſche Bedeutung zuzumeſſen, erſcheint völlig 
abwegig. 

Vom deutſchen Standpunkt aus geſehen, ſtellen ſich 
die Londoner Exeigniſſe natürlich weſentlich anders dar, 
als ſelbſt dem wildeſten Verfechter moskowitiſcher Gedanken 
vom Schlage Thomas Manns und anderer. Da wird man 
ſagen dürfen, daß es nicht das Vorgehen als ſolches iſt, 
nicht die politiſchen oder diplomatiſchen Tatſachen inter⸗ 
eſſant ſind, als vielmehr die ſouveräne Nichtachtung, 
mit der ſich England über alle Nebenſächlichkeiten hinweg⸗ 
ſetzt, um zu ſeinem Ziele, nämlich der Niederringung 
Sowjet⸗Rußlands, zu gelangen. Wir Auslandsdeutſchen 
haben die ſich bei ſolchen Gelegenheiten entwickelnde eng⸗ 
liſche Brutalität am eigenen Leibe erfahren können — 
und fo iſt man denn geneigt, den Ruſſen rein menſchlich eine 
gewiſſe Sympathie entgegenzubringen. Es iſt nicht an⸗ 
geuehm, als Auswurf der Menſchheit behandelt zu werden, 
und man darf daran erinnern, daß unſere Rolle zu Aus⸗ 
bruch des Krieges keineswegs anders war, als jene der 
Ruſſen heute. i 
Nun entſteht jedoch für die Tagespolitik die bedeutſame 
Frage nach dem Warum des engliſchen Vorgehens, und 


* 


Folge des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen England und Rußland. England wolle ſeine Truppen 
im Rheinland belaſſen, um einen Druck auf Deutſch⸗ 
land ausüben zu können. = 


— — r 


Nußlands Rüftungen, ; 


Berlin. 2. Juni. (PA T.) Wie die Tel-Union meldet, 
führt die Sowfetregierung gegenwärtig mit Auslandsregie⸗ 
rungen Verhandlungen über Militärliefe⸗ 


, Wir werden uns 


üget mit Vertretern ausländiſcher Schiffsbauunter⸗ 
nehmungen, bei denen acht Unterſeceboote für die 
ruſſiſche Marine heſtellt werden follen.. Der ſowjetruſſiſche 
Volkskommiſſar Woroſchilow hat für die nächſten Tage alle 
Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Armeen zu einer Konferenz 
nach Moskau berufen. 


die ihre Niitit engkiſcher Menterı 
wahllos dem Arſenal der engliſchen Liberalen⸗ und Ar⸗ 
beiteroppoſition entnehmen. Wir wiſſen aus langer Er⸗ 
fahrung, daß zumal die liberale Partei bei wirklich ernſten 
außenpolitiſchen Verwicklungen genau ſo wie der rechte 
Flügel der Labour Party ſich ſofort in Reih und Glied mit 


der Regierung ſtellt. 5 
die Geſamtheit des engliſchen 


der Abitand, 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchan, 3. Juni. Über die geſtrige Konferenz des 


Nimmt man aber 
Vorſtoßes gegen Rußland, dann iſt es natürlich unſinnig, 
ſich die Empörung liberaler und arbeitlicher Kreiſe als Beis 
ſpiel zu nehmen. Wenn der „New Statesman“ über die 
ganze Frage die Überſchrift ſetzte „Ein dummes Geſchäft“, 
um alsdann mit hochgezogenen Augenbrauen die Kurzſichtig⸗ 
keit, die unbegreifliche Harmloſigkeit, Unfähigkeit uſw. der 
engliſchen Regierung hervorzuheben, ſo ſind das alles kleine 
Mittel, um die Überlegenheit der engliſchen liberalen oder 
enen gegenüber ihren politiſchen Gegnern 
U rvorzuheben. Verſetzt man ſich aber um zwei Jahre 
zurück und betrachtet man rückſchauend die Geſamtaktion 
der engliſchen Regierung, dann iſt das Ereignis dieſes Mo⸗ 
nats lediglich ein vielleicht entſcheidendes, aber nicht über⸗ 
zaſchendes Glied in einer logiſchen Kette der 
Entwicklung. Es iſt weit intereſſanter, daß nunmehr aus 
der häuslichen Angelegenheit der engliſchen Politik eine 
int er nationale geworden ift. Es ift wichtiger, daß 
dieje Aktion auch das Deutſche Reich, das die diplomatiſche 
Vertretung Sowjet⸗Rußlands nunmehr übernommen hat, 
mitten hinein in den Kreis des Geſchehens ſtellt, den man 
mit „Weltpolitik zu bezeichnen pflegt. 

„Die Grundlage der weiteren Betrachtung iſt dabei zu⸗ 
nächſt die Note, welche von Sir Auſten Chamberlain 
unterzeichnet, dem Sowjetpertreter Roſengolz überreicht 
worden iſt. „An Kürze und Biſſigkeit (ſagt der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“) beſitzt dieſe Note 
kaum ihresgleichen in der diplomatiſchen Geſchichte, abgeſehen 
von Dokumenten, die ein Ultimatum vorbereiten, was heute 
nicht zur Diskuffion ſteht. Die Form der Überlieferung ift 
gleichfalls nicht unintereſſant; denn ſie wurde auf der Sowjet⸗ 
Botſchaft durch einen Boten des Auswärtigen Amtes über⸗ 
zeicht, und die ausländiſchen Diplomaten in London (fügt 
der gleiche Korreſpondent charakteriſtiſcherweiſe hinzu) be⸗ 
wundern alle die Geſchicklichkeit, mit der die engliſchen 
m F tata AEP e ACAN die Geheimniſſe des Tele- 
gran zwiſchen der ruſſi ihre 
Regierung durchdrangen.“ VVV 

Die Dinge ſtehen alſo ſo, daß England einen Krieg 
im Frieden gegen Rußland entfeſſelt hat, obſchon man 
gusgeſprochenermaßen keine Abſicht hat, einen ſolchen zu 
führen. Nichtsdeſtoweniger drängt ſich jedem unbefangenen 
Beobachter der Eindruck auf, daß es ſich hier nicht etwa um 
eine Eskapade. ſondern um einen Schritt handelt, der in 
Wirklichkeit ſchon eine Kriegs maßnahme darftellt. Er- 
klärt worden iſt zunächſt der Handelskrieg. Rußlands 
HGeſamtausfuhr nach England betrug im Jahre 1926 rund 
21 Millionen Pfund. Englands Geſamtausfuhr hingegen 
betrug nur 5,8 Millionen Pfund und einſchließlich der Wie⸗ 
derausfuhr fremder Waren beziffert fi Englands Ausfuhr 
nach Rußland auf nur 14,4 Millionen Pfund, ſo daß England 
. die ruſſiſche Wirtſchaft ſchwer geſchä⸗ 

at. 

Geht es aber um einen Handelskrieg im Frieden, ſo wir 
alsbald eines offenbar, daß Deu fu folge 5 
Rapallo⸗ und Berliner Vertrages ſozuſagen das 
Loch in dieſer umgekehrten Kontinentalſperre dar⸗ 
ſtellt. Naturgemäß iſt in den engliſchen Blättern dieſer 
Tage nichts dergleichen zu entdecken. Es herrſcht ein bezeich⸗ 
nendes Schweigen. Wenn man aber von der Anſicht aus⸗ 
geht, daß wir vor folgenſchweren Entwickelungegn der eng- 
liſchen Politik ſtehen, dann müſſen wir uns gleichzeitig klar 
darüber fein, daß die Aktionsbrücke für England hne der 


ko w, in welcher fiH der ruſſiſche Diplomat über die Stel⸗ 
lung Polens in Anſehung der durch den Abbruch der 
engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen neu entſtandenen Situation 
informierte, läßt fih- der „Glos P ramy, der, wenn er 
will, ſehr gut informiert fein kann, folgendermaßen aus: 
„Die Antwort des Miniſters Zaleſki auf dieje Frage iit uns 
offiziell nicht mitgeteilt worden, und es wäre verfrüht, 
über dieſes Thema Vermutungen anzuſtellen. Doch 
ift es uns- geſtattet, der überzeugung Ausdruck zu geben, 


wendigkeit in Erinnerung gebracht hat, daß die Sowjet⸗ 
regierung die Klauſeln des Rigaer Vertrages bezüglich der 
Rückgabe der polniſchen Denkmäler und der 
Auszahlung von 30 Millionen Goldrubel ein⸗ 


halte“. 
U. 6. A. gegen U. ©. 6. N. 


Coolidge und ſein Pariſer Botſchafter halten engliſche Reden. 
Präſident e hat bei der Gedächtnisfeier für 
die Kriegsopfer auf dem Nationalfriedhoſe von Arlington 
Gelegenheit genommen, eine Rede zu halten, in der er den 
Friedenswillen der Vereinigten Staaten ſtark unterſtrich 
und amerikankſche Defenſiv rüſtungen (ö)) gegenüber dem 
üblen Angriffswillen weiter Kreiſe des Auslandes als not⸗ 
wendig hinſtellte. Er bezeichnete die U. S. A. als reiche 
Nation und erklärte, Amerika müſſe fih bewußt fein, daß 
eine reiche Nation oft der Gegenſtand des Neides ſei. Uns 
Deutſchen wird bei dieſen Worten die Parallele dazu in Er⸗ 
innerung kommen, die in Deutſchlands Lage im Wettbewerb 
der Völker vor dem Kriege enthalten war. Weiter trat 
Coolidge mit bemerkenswerter Schärfe für die Aufrecht⸗ 
erhaltung von Ruhe und Ordnung im Innern der Staaten 
ein. Er gebrauchte dabei Worte, die ganz zweifellos auf die 
kommuniſtiſche Gefahr hinwieſen und ging fogar io 
weit, diejer gegenüber Verfaſſungänderungen als 
unter Umſtänden notwendig hinzuſtellen, was gerade in 
Amerika zweifellos Aufſehen erregen wird. Übrigens ſprach 
ſich zur ſelben Zeit und bei derſelben Gelegenheit der ameri⸗ 
laniſche Botſchafter in Paris Herrick mit ganz auffallen⸗ 
der Schärfe gegen die Sowjets aus, fo daß man an 
eine übereinſtimmung in den Abſichten beider Staatsmänner 
glauben möchte. 2 > 
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Rede des Pa- 
riſer amerikaniſchen Botſchafters Herrick in Kreiſen der 
Sowjetregierung große Er regung hervorgerufen. In 
Moskauer politiſchen Kreiſen will man aus der Rede die Ab⸗ 
ſicht des Weißen Hauſes herausleſen, in abſehbarer Zeit die 
Somjetregierung nicht anzuerkennen. DieSowfjetregie⸗ 
rung beabſichtigt, offiziell gegen die Ausfälle des ameri⸗ 
kaniſchen Botſchafters Einſpruch zu erheben, außerdem 
will man Herrick durch öffentliche Reden Litwinows, Rykows 
und Stalins antworten laſſen. Die Sowjetregierung 
iſt der Anſicht, daß die Rede des Botſchafters Herrick zum 
mindeſten eine Taktloſigkeit und eines amerikani⸗ 
ichen Bürgers nicht würdig fei, Trotzdem beabſichtigt 


r 


eine vorzeitige Räumung zu haben wären. Dies ſei eine 
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machung“ das polniſche Schuldkonto belaſten; denn die 


Außenminiſters Zaleſki mit dem Sowjetgeſandten Woj⸗ 


daß Miniſter Zaleſki dem Geſandten Wojkow die Not⸗ 


gar mit ſtaatlicher Unterſtützung. eigene Par⸗ 
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470 000 : 1656! i 
Die polniſche Liquidationspolitit 9 
bleibt unverändert! . x | 


Einige polniſche Preſſeorgane vom „Stamme Nimm“ fr- 
blicken in der Enthebung des Profeſſors Winiarſki rom Rr. 
Poſten des Liquidationskommiſſars in Poſen eine Ande⸗ A 
rung des Kurſes der polniſchen Liquidations⸗ 
politik. Nach dem Kurjer Poranny” wollten fie augeb⸗ ri 
lich eine Waffe gegen die Regierung ſchmieden 
und die Regierung als einen Vormund des deu tſchen 
Beſitzes in Polen ſtempeln. ft ori 

Der „Kurjer Poranny” bezeichnet dieje Auffaſſung der 
polniſchen Preſſe als irrig. Die Entlaſſung des Profeſſors 
Winiarſki jei ausichlicglih aus ſachlichen Gründen er- 
folgt, die von der adminiſtrativen Seite des ihm an⸗ 
vertrauten Amts herzuleiten ſeien. Der Finanzminiſter habe 
ſich gezwungen geſehen, von dem ihm zuſtehenden Recht zur 
jederzeitigen Auflöfuna des Dienſtvertrages Gebrauch zu 
machen, in dem Profeſſor Winiarſki fH gegenüber dem 
Staatsſchatz befand. Die Behauptung, daß die Demiſſion die 
Ankündigung der Anderung der polniſchen Liquidations⸗ 
politik gegenüber den Deutſchen bedeute, entbehre jeder 
Grundlage, da die gegenwärtige Regierung unerſchütterlich 
auf dem Standpunkte der intenſipſten und ſchleunigſten 
Durchführung der Liqufdationsaktion in den Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen geſtanden habe und uach 
ſtehe. Dies beziehe ſich auf den deutſchen Großgrundheſitz 
von etwa 70 000 Hektar, von denen die Krotoſchiner Güter 


men werden ſollen. 
Man wird alio weiter im Zeichen der „Wiedergut⸗ 


polniſche Liauidationsbeſugnis nach dem Verſailler Frie⸗ 
densvertrag ſoll ja bekanntlich den Verluſt der preußiſchen 
Enteignungspolitik ausgleichen. 4 
Wie iſt es nun um Dielen Ausgleich 
7 beſtellt? i 10 
Die preußiſche Enteignungspolitik erfaßte 
inägelemt, 1656 Hektar, die über ihren Wert bezahlt 
wurden. Die pol niſche Lignidations politik hat 
bisher 400 000 Hektar deutſchen Klein⸗ und Großzgrund⸗ 
beſitzes zu einem Bruchteil des wahren Wertes enteignet, 
wozu nach der oben mitgeteilten Ankündigung des „Kurjer 
Porauny“ noch 70000 Hektar kommen ſollen. „Die 
preußiſche Enteignungspolitik taftete kein ſtädtiſches 
Grundſtück an; der polniſchen Liquidationspolitik fielen 
bereits 2009 ſtädtiſche und gewerbliche Grunde 
ſtü cke zum Opfer. Was die viel geſchmähte preußiſche Ans 
ſiedlungsaktion betrifft, jo wurden zwei Drittel 
des angekauften Arcals aus dentſcher Hand angekauft. 
aber auch die Polen, die ihre Güter an die Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion verkauften, taten dies freiwi Irig, o hu e 
jeden Zwang. Die außerordentliche Belebung, die der 
Gütermarkt durch die preußiſche Anſiedlungspolitik erfuhr. 
hat außerdem den vor dem Ruin ſtehenden polniſchen 
Grundbeſitz gerettet. Er war in der Lage, anfangs ſo⸗ 


zellierungsgeſellſchaften ins Leben zu rufen, die 
100 000 Hektar mehr an polniſche Siedler vergeben 
konnten, als die Anſiedlungskommiſſion Land an deutſche 
Koloniſten verteilte. z ; 

* Wer fih über die Berechtigung der volniſchen 
Liquidationspolitik orientieren will, der möge nur die pols 
niſche Preſſe oder die flammenden Proteſte der 
polniſchen Abgeordneten im Land: und Reichstag nachleſen, 
in denen gegen die Enteignung der 1056 Hektar Sturm nes 
laufen wurde. Die ganze Welt wurde mit dieſem Schrei 
gegen die „preußiſche Unterdrückung“ erfüllt. Fürwahr, 
es iſt ein eigenartiges und bedenkliches Ding, von einer 
„Wiedergutmachung“ eines ſolchen Unrechts zu ſprechen, 
wenn man 470 000 Hektar Ackerland den Dentſchen 
ſortnimmt und überdies 5 und gewer b⸗ 
liche Objekte, die einem Volke gehörten. das nahezu 
alle Städte unſerer Heimat gegründet hat. Und es it now 
ein eigenartigeres Ding um einen Patriotismus, der 
die Fortſetzung ſolcher Wiedergutmachung verlangt! 


Aumüniſche Kabinettskriſe. 


Der widerſpenſtige Avaresen. 
Wie aus Bukareſt gemeldet wird, behauptet man in 
dortigen politiſchen Kreiſen, daß die Regierung des Generals 
Avarescu vor der Demiſſion ſtehe. Am 27. Mai jok 
der König erklärt haben, er wünſchte, daß eine Regie⸗ 
rung der nationalen Konzentration gebildet 
werde. Der König beauftragte den Hofminiſter Hiotta. 
allen Parteiführern dieſen Wunſch mitzuteilen. In poliz 
tiſchen Kreiſen wird angenommen, daß Hlotta binnen kurzem 
an der Spitze bilden 
werde. 2 * 
General Avarescu hat den Wunſch des Königs, d 
an die Stelle der jetzigen Regierung ein Kabinett der natio⸗ 
nalen Konzentration treten fol. mit diktatoriſchen 
Maßnahmen beentwortet, deren Zweck die Stiizuna 
ſeiner eigenen Macht nnd die Verhinderung des Regie⸗ 
rungswechſels il. Die rumäniſchen Zeitungen, die begreif⸗ 
licherweiſe mit langen Berichten über die Regierungskriſe 
erſchienen, wurden ohne Ansnahme konfisziert. 


Wi werde, fiH durch eigenen Beſchluß aujaulöfen. 


Marr und Wirth. 


Ernſter Konflikt im Zentrum. 


Der ehemalige deutſche Reichskanzler Wirth ver⸗ 
öffentlicht in feiner Zeitſchrift „Deutſche Republik“ einen 
Brief, den er vom Vorſitzenden der Zentrumspartei, Reihs- 
kanzler Marx, wegen feiner am 15. Mai d. J. auf der 
Reichsbannerverſammlung in Königsberg gehaltenen Rede 
erhalten hat. 


1 In dieſem Schreiben des Reichskanzlers Marx wird 
erwähnt, daß von Mitgliedern der Deutſchnationalen Partei 
Beſchwerde gegen die Außerungen Wirths erhoben 
worden iſt, und weiter ausgeführt: „Es geht nicht an, 
daß ein hervorragendes Mitglied, das meiner Partei ange⸗ 
hört, einer anderen mit der Zentrumspartei in Koalition 
befindlichen Partei den Vorwurf einer Geſin⸗ 
nungslumperei macht. Ganz unbegreiflich iſt, 
wenn Sie in der Tat die Aufforderung an die Verſammlung 
gerichtet hätten, die nichtrepublikaniſche Regie⸗ 
rung im Reich möglichſt bald zu beſeitigen. Dieſe 
Bemerkung enthält einen unerhörten Angriff gegen 
die Regierung, die bis jetzt wirklich noch nicht im geringſten 
etwas getan hat, was den Vorwurf rechtfertigen könnte, ſie 
verhalte ſich feindlich gegenüber der bisherigen Staatsform 
der Republik. Die Bemerkung iſt aber auch vom Stand⸗ 
punkt des Zentrums unerträglich, weil das 
Zentrum, nachdem die Sozialdemokratiſche Partei die Bil⸗ 
dung einer Regierung mit ihr unmöglich gemacht hatte, die 
jetzt im Amt befindliche Reichsregierung aus wohlerwogenen 
ſtaatserhaltenden Gründen mit geſchaffen hat.“ 


Das Schreiben erbittet eine Mitteilung darüber, ob die 
erwähnten Außerungen tatſächlich gefallen find, und 
erklärt für den Fall der Bejahung, daß der Vorſitzende 
im Intereſſe des Anſehens und der Würde der Zentrums- 
partei fi) genötigt ſehen werde, die ihm erforderlich er- 
ſcheinenden Maßnahmen zu treffen, falls Dr. Wirth 
nicht die Schritte tue, die in ſolchem Falle für einen 
Zentrumsanhänger von ſelbſt geboten find. 


Wie th erklärt in einer Bemerkung zu dieſem Schrei⸗ 
ben: Er würde auch in dem angeblichen Wortlaut ſeiner 
Königsberger Außerungen, den er weder anficht noch zugibt, 
durchaus etwas politiſch Zuläſſiges ſehen. Wenn 
man, wie im vorliegenden Falle, zu einer Regierung 
in Oppoſition ſtehe, fo fei es ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß man dieſe Regierung möglichſt bald ge⸗ 
ſtürzt ſehen will. Ich werde, fo ſchließt Dr. Wirth, ſchon 
jetzt alles tun, um für die kommende Reichstagswahlbewe⸗ 
gung die Republikaner zu wecken. i 


Da Dr. Wirth alſo nicht „pan ſelbſt die Schritte tut, 
die in ſolchem Falle gemäß den Pflichten eines Jeutrums⸗ 
anhängers geboten ſind“, dürfte mit ſeinem Ausſchluß 
aus der Zentrumspartei zu rechnen fen. Es war 
zu erwarten, daß die Veröffentli 
den Marx in feiner Eigenſchaft als Parteivorſitzender an 
Wirth gerichtet hat, bei der Parteileitung des Zentrums 
und vor allem bei Dr. Marx ſelbſt überraſchung und 
Mißſtimmung hervorruſen würde. Bei der Partei⸗ 
leitung ſieht man in dieſer Veröffentlichung eine erhebliche 
Komplizierung und Verſchärfung der Gegenſätze. 


Die Wirth⸗Kriſe im Zentrum hat inſofern eine 
beſondere Bedeutung, als der ehemalige Reichskanzler im 
Reichs banner eine führende Rolle ſpielt und durch 
EN, ‚Teine unbeſtreitbaren agitatoriſchen Fähigkeiten bei dem 
linksradikalen Teil der katholiſchen Arbeiterſchaft 
einen gewiſſen Anhang beſitzt. Da iſt es beſonders bemer⸗ 
kenswert, daß der bekannte Führer der chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaften, der frühere preußiſche Miniſterpräſident Adam 
Sie genwald, gerade in dieſen Tagen auf einer 
Zentrumsverſammlung' in Höxter einen unerwartet 
ſcharfen Vorſtoß gegen die Sgzialdemokratie 
unternahm. i ` 


58 ſei nicht angängig — ſo führte er aus —, daß die 
preußiſche Zentrumspartei ein Gefangener der ſozia⸗ 
liſtiſch⸗demokratiſchen Koalitionsmehrheit würde. Die 
Zentrumspartei ſei nicht dafür da, im Reiche ſozialiſti⸗ 
ſche Torheiten einzurenken und zum Danke dafür ſich 
in Preußen Knüppel zwiſchen die Beine wer⸗ 
fen zu laſſen. Weiter wäre es auf dem Parteitag in Kiel 
klar geworden, daß die ſozialdemokratiſche Partei, lediglich 
um die chriſtlichen Arbeiter zu gewinnen, mit ihren früheren 
Grundſätzen zurückhielte. Der Sozialismus könne den 
chriſtusgläubigen Arbeitern nicht mehr bieten, als der Kapi⸗ 
talismus; nämlich geiſtige und ſeeliſche Leere. 


Die nationaldemokratiſche Ippofition. 


Warſchau, 2. Juni. Geſtern trat der parlamentariſche 

Klub des Nationalen Volks verbandes (National⸗ 
demokratie) zu einer Sitzung zuſammen, in welcher der 
Bericht des Präſidiums über die Bemühungen um Ein⸗ 
berujung der Sejmſeſſion einſtimmig zur Penntnis qe- 
nommen und der Präſes beauftragt wurde, das Material 
für dieſe Seſſion vorzubereiten. Im beſonderen ſoll das 
Klubpräſidium weitere Schritte unternehmen, um eine 
Mehrheit für die Anderung der Wahlordnung 
zum Sejm und Senat, 


geſetze zuſtande zu bringen. 


Mehrere Redner unterzogen die Tätigkeit der 
Regierung einer ſcharfen Kritik. Das Präſidium 
wurde beauftragt, Anträge in der Frage der antikatho⸗ 
liſchen (2) und ſprachlichen Rundſchreiben der Regierung, in 
der Frage der Unterdrückung der nationalen Bewegung (?), 

der Wahlen in Kleinpolen und in den Oſtgebieten, der 
Geſetzes uſw. vorzubereiten. Der zweite Teil der 
n war Organiſationsfragen gewidmet. 


| gie N. P. N. für die Belchlennigun 
9 ARN bir meine ds 


Warſchan, 2. Juni. (PAT.) Geſtern fand im Seim⸗ 
gebäude unter dem Vorſitz des Abgeordneten Popiel eine 

itzung des Klubs der Nationalen Arbeiterpartei ſtatt. Das 
Referat, das der Abg. Popiel über die politiſche Lage er- 
ſtattete, löſte eine lebhafte Diskuſſion aus, in deren Ergeb⸗ 
nis ſich der Klub für die Anderung der Verfaſſung nach der 
Richtung hin ausſprach, daß dem Seim das Recht gegeben 
Weitere Be⸗ 

ſchlüſſe betrafen die Beſchleunigung der Parlamentswahlen 
ſowie das Arbeitsprogramm des Sejm für die außerordent⸗ 
liche Seſſion, wobei man mit einem Antrage über die Wirt⸗ 
ſchaftspolitik der Regierung hervortrat. Zum Schluß ſprach 
man ſich gegen die eventuelle Verlängerung der Kadenz 

des gegenwärtigen Sejm aus. 


5 lcd ede tagten geſtern das Präſidium des Haupt⸗ 
vorſtandes der polniſchen Volkspartei „Piaſt“ unter dem 
Vorſitz des Abg. Witos, der Klub des Nationalen Volks⸗ 
verbandes, der die politiſche und wirtſchaftliche Lage des 
Staates beſprach, ſowie der Hauptvorſtand der Chriſtlich⸗ 
emokratiſchen Partei unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
Chacinſfi. t 


chung des Briefes, 


i zur Anderung des Kommie | 
niſten⸗Geſetzes ſowie der Selbſtverwaltungs⸗ 


Maßregelungen in den Amtern, in der Frage des Preſſe⸗ 


Wieder ein Millionen⸗Pauama. 


Der polniſche Staatsſchatz von einer Lolomotiv- 


fabrik betrogen. 


In den letzten Jahren mehrten ſich die Firmen, die 
ſich auf Grund entſprechender Verträge mit der Regie⸗ 
rung für die Dauer von mehreren Jahren eine Exiſtenz 
ſicherten. In den meiſten Fällen erlitt der Staats⸗ 
ſchatz durch ſolche Verträge rieſige Verluſte, und die 
Regierungen beſaßen nicht genügend Energie, um Schäd⸗ 
linge des Staates dieſer Art unſchädlich zu machen. Eine 
ſolche Firma ift, wie die „Epoka“ meldet, die Lokomotiv⸗ 
fabrik in Chrzanow. Die Direktion der Fabrik hatte 
vor einigen Jahren mit dem Eiſenbahnminiſterium einen 
langfriſtigen Vertrag für die Lieferung von Lokomotiven 
abgeſchloſſen. Die Fabrik führte nun aus dem Auslande 
Maſchinenteile ein, deren Einfuhr verboten 
war. Die Einfuhr wurde ermöglicht durch falſche 
Deklarationen und Zollfakturen. Allein bei der 
Einführung von Lokomotivrädern von der Firma Steeg 
(Oſterreichiſch-ungariſche Staatseiſenbahngeſellſchaft, Wien) 
erlitt der Staatsſchatz innerhalb der letzten Wochen einen 
Verluſt von 15859 Zloty. Der Geſamtverluſt des 
Staates durch die dauernd von dem Fabrikvorſtand in 
Ehrzanow getriebenen Betrügereien läßt ſich noch nicht feft- 
ſtellen, ſie ſollen jedoch in die Millionen Zloty 
gehen. Die Betrügereien kamen durch zwei Fabrikbeamte 
in Chrzanow an das Tageslicht, die gewiſſe „nichtzenſurierte“ 
Geſpräche der Direktoren mitangehört haben ſollen. Die 
Staatsanwaltſchaft hat ſich der Angelegenheit angenommen. 


Die Terror⸗Kommiſſion. 
P. P. S. und N. P. N. fheur die Anterſuchung! 


Kattowitz, 3. Juni. Die Siebener⸗Kommiſſion 
des Schleſiſchen Sejm, die zur Unterſuchung der Terror⸗ 
und Gewalakte in Polniſch⸗Oberſchleſien ins Leben ge⸗ 
rufen wurde, trat am Mittwoch zu ihrer erſten Sitzung zu⸗ 
ſammen. Zunächſt wurde darüber beraten, in welcher 
Form die Unterſuchung geführt werden ſoll. Die Abgeord⸗ 
neten dar Polniſchen, Sozialiſtiſchen Partei () und des Na- 
tionalen Arbeiterklubs () im Schleſiſchen Sejm gaben die 
Erklärung ab, daß ſie ſich an den Arbeiten der Kommiſſion 
nicht beteiligen würden, da die Unterſuchung lediglich par⸗ 
teipolitiſchen Zwecken (22) diene. Die Kommiſſion 
wird ſich ſomit nur aus fünf Abgeordneten zuſammenſetzen, 
pon denen drei der Chriſtlichen Demokratie und 
zwei dem Deutſchen Klub angehören. 


eine Offerte Nozwadowſkis an Piffudfti. 


Lemberg. 2. Juni. (A W.) Das Endeejablatt Stowo Polſkie“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem vor kurzem aus 
dem Gefängnis in Wilna entlaſſenen General Rozwadowſki. 
Im Verlaufe der Unterredung erklärte Rozwadowſki, daß 
er eine enge Zuſammenarbeit des Marſchalls 
Pilſudſki und feines Lagers mit den Rechtspar⸗ 
teien als eine dringende ſtaatliche Notwendigkeit erachte, 
und dies infolge der mit jedem Tage wachſenden kommu⸗ 
niſtiſchen Gefahr im Innern des Landes. Rozwadowſki be⸗ 
trachtet dieſe Gefahr als eine der drohendſten für den Staat. 
Dagegen findet er die wirtſchaftliche Stabiliſierung des 
Landes als eine leicht durchzuführende Sache. Zum Schluß 
erklärte General Rozwadowſki, daß er bis zum Beginn 
ſeines Prozeſſes in Lemberg bleiben und ſich hernach nach 
ſeinem Landgut begeben werde. 


| Die Vereiwigung. 
der ſranzöſiſch⸗amerilaniſchen Freundſchaft 


Paris, 2. Juni. „Chicago Tribune“ und „New York 
Herald“ bringen nach einem Telegramm aus Neuyork die 
ſenſationelle Meldung, daß ſich die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten entſchloſſen habe, den Vorſchlag 
Briands endgültig anzunehmen und einen ewigen 
Freundſchafts⸗ und Friedensvertrag zwiſchen Frankreich 
und den Vereinigten Staaten abzuſchließen. Die 
entſprechenden diplomatiſchen Verhandlungen ſollen in den 
allernächſten Tagen aufgenommen werden. In Kreiſen, die 
dem amerikaniſchen Außenminiſter naheſtehen, wird erklärt, 
daß die Meldung über den 
ewigen Freundſchaftspaktes zwiſchen Frankreich und den 
Vereinigten Staaten ſich beſtätige. In diplomatiſchen 
Kreiſen wird diefe Taßſache als eine Erweiterung der 
franzöſiſch⸗ engliſchen Entente auf die Ver- 
einigten Staaten angeſehen. ; 


Republit Polen. 


Ein politiſcher Einbruch? 


Am 1. Juni drangen Einbrecher nachts in die Woh⸗ 
nung des auf der Sommerfriſche weilenden Bureau⸗ 
Hefs der belgiſchen Geſandtſchaft, H. Shoeneben, 
ein und ſtahlen wertvolle Schmuckſachen, Anzüge und Wäſche 
im Geſamtwerte von 10000 Zloty. Die erbrochenen Schub⸗ 
laden und die verſtreuten Papiere laſſen die Vermutung zu, 
daß die Einbrecher auch nach gewiſſen Dokumenten 


ſuchten. a 
Aus anderen Ländern. 
Die beleidigten Tſchechen. 


Der tſchechoſlowakiſche Geſandte in Budapeſt, Parlier, 
ſoll dieſer Tage vom ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Bethlen in fo grober Weiſe beleidigt worden fein, 
daß in kompetenten tſchechiſchen Kreiſen mit Rückſicht auf 
das Auſehen des tſchechiſchen Staates ein eventueller 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu 
Ungarn erwogen werden müſſe. 

Nach einer Darſtellung der „Naroduy Lifty” habe der 
Geſandte von dem Miniſterpräſidenten Bethlen eine Ein⸗ 


70. Geburtstag der „Danziger Zeitung“. 


Die „Danziger Zeitung konnte am 1. Juni auf 
ihr 70jähriges Beſtehen zurückblicken. Die umfangreiche und 
intereſſante Feſtausgabe enthält eine Fülle von Glück⸗ 
wünſchen des Danziger Konſularkorps, mit dem 
Hohen Kommiſſar an der Spitze, des Senatspräſi⸗ 
denten Dr. Sahm und anderer, mit dem kulturellen, poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Leben Danzigs in Verbindung 
ſtehender Perſönlichkeiten. Recht intereſſant iſt die Ver⸗ 
zöffentlichung eines Hindenburg⸗Brieſes an Sahm, 
in dem der deutſche Reichspräſident auf dem vorgeſchriebenen 
Umweg über das polniſche Außenminiſterium dem Danziger 
Senatspräſidenten ſeine Wahl zum oberſten Repräſentanten 
des Deutſchen Reiches anzeigt. Dieſer Brief ſoll auf dem 
genannten Umwege erſtein Jahr ſpäter in die Hände 
des Adreſſaten gelangt ſein. h 

Wir wünſchen der „Danziger Zeitung“, daß ſich ihr 
bibliſches Alter nicht nur durch die Anzahl ihrer Jahre, 
ſondern auch durch das dabei verheißene „Köſtlichſein“ ihres 
weiteren Lebens auszeichnen möge. Ein Kampf, der für 
Wahrheit und Recht geführt wird, iſt immer köſtlich. 


\ 


t 


evorſtehenden Abſchluß eines 


ladung zu einem offtztellen Souper erhalten. An dem! 
Tage, an dem dieſes Souper ftattfinden ſollte, fei Pallier 
telephoniſch vom Sekretär des Miniſterpräſidenten anges 
rufen worden, der ihm mitteilte, daß zu dieſer Veranſtal⸗ 
tung auch Mitglieder des Hauſes Habsburg 
geladen ſeien, und ſeine Anweſenheit mit Rückſicht auf die 
Einſtellung des tſchechiſchen Staates dem Hauſe Habsburg 
gegenüber nur eine geſpannte Atmoſphäre 
ſchaffen würde. Bethlen würde Pällier ein anderes 
mal zu Gaſte bitten. 

Das Blatt zeiht deswegen Bethlen einer groben Takt- 
loſigkeit und fordert die Behörden energiſch auf, für dieſe 
unerhörte Beleidigung entſprechende Sühnemaßnah⸗ 
men zu ergreifen. 

— — — SEELE ERARBEITETE EEE EEE 


Eröffnung des Sylter Bahndammes. 


Weſterland (Sylt), 2. Juni. (WIT B.) In Klanrbüll 
fand geſtern vormittag in Anweſenheit des Reichspräſidenten 
v. Hindenburg und mehrerer geladener Güfte ſowic 
unter zahlreicher Anteilnahme der Bevölkerung die feier ⸗ 
liche Eröffnung der über den Damm durch das Watten⸗ 
meer führenden Reichsbahnſtrecke Langö— Weſterland 
ſtatt. Der Reichspräſident traf in Begleitung des Staats- 
ſekretärs Dr. Meißner und feines Adjutanten, Majors von 
Hindenburg, kurz nach 10 Uhr in Langö ein. Nach einer 
kurzen Begrüßung durch den Landrat des Kreiſes Süd⸗ 
Tondern, Skalweit, ſang ein Jungmädchenchor das Frieſen⸗ 
lied. Sodann bat Generaldirektor Dornmüller um die 
Erlaubnis, die Strecke dem öffentlichen Verkehr übergeben 
zu dürfen. Reichspräſident v. Hindenburg erwiderte. 
„Mit dem Danke des Reiches an alle, die mit Kopf und 
Hand an der Schaffung dieſes großen Seedammes gearbeitet 
haben, und mit dem Wunſche, daß der neue Damm ein 
feſtes und ewiges Band zwiſchen der Inſel und dene 
Feſtlande ſein möge, erkläre ich die Eiſenbahnſtrecke nach 
Sylt für eröffnet.“ 

Hierauf beſtiegen die Feſtteilnehmer den Sonderzug, 
der etwa um 10% Uhr die Fahrt über den 12 Kilometer 
langen Damm antrat, deſſen Bau im Jahre 1921 begonnen 
worden iſt. In Morſum der erſten Station auf der 
Inſel, wurde der Reichspräſident durch den Gemeinde⸗ 
vorſteher und die Vertreter der Dammarbei⸗ 
ter begrüßt, worauf ſein Patenkind Johlen ihm einen 
Blumenſtrauß überreichte. Um 11½ Uhr erfolgte die Mn- 
kunft in Weſterland. Hier begrüßte der Präſident 
der Reichbahndirektion Altona, Dr. Schneider, den 
Reichspräſidenten und wies auf die hohe kulturelle Bedeu⸗ 
tung des ſoeben eröffneten Werkes hin. Die Willkommens⸗ 
grüße entbot Bürgermeiſter Kapp. Sodann unternahm 
der Reichspräſident, von der aus den Inſelorten zahlreich 
herbeigeeilten Bevölkerung umjubelt, im Auto eine kurze 
Rundfahrt nach dem Strand. Die Stadt hatte ein feſtliches 
Gewand angelegt. i 

Bei den anläßlich der Eröffnung des Sylter Bahn⸗ 
dammes veranſtalteten Frühſtücks sagte Generaldirektor 
Dr. Dorpmüller in ſeiner Begrüßungsanſprache an den 
Reichspräſidenten u. a.: Der Damm ift für uns ein Sym- 
bol des Willens zum Leben geworden, ſo wie er 
überall in Deutſchland heute emporloht. Wie dieſer Damm 
hat auch das deutſche Volk ſchwere Stürme über ſich ergehen 
laſſen müſſen. Doch auch das deutſche Volk Hat in der 
Kriegszeit ſeinen ſchützenden Damm gehabt und dieſer 
Damm war verkörpert in der Perſon unſeres allverehrten 
Herrn Reichspräſidenten. Er war der Damm, der uner⸗ 
ſchütterlich geblieben iſt in den Zeiten des Aufruhrs und des 
Wirrſals, unbekümmert ſeiner Pflicht nachgehend im 
Dienſte des Vaterlandes, und als das deutſche Volk ihn zu 
ſeinem Reichspräſidenten erwählte, war er es, der immer 
wieder und noch in dieſen Tagen darauf hinwies, daß nur 


die Einigkeit der deutſchen Stämme, die Befreiung von 
Bruderhaß und chutzdamm bilden können 


t 
Parteizwiſt einen S 


gegen fremde Anmaßung und innere Wirren. Darum 


wollen wir den neuen Damm auf ſeinen Namen taufen, 


er heiße 
„Hindenburgdamm“. 

Vizekanzler Hergt beglückwünſchte den Reichspräſi⸗ 
denten im Namen der Reichsregierung zur Verknüpfung 
ſeines Namens mit dieſem gewaltigen Werk deutſcher Ar⸗ 
beit, dem Sinnnbild der ſchöpferiſchen Kraft und der Eini⸗ 
gung Deutſchlands. Reichsminiſter Koch führte u. a. aus: 
Sylt hat aufgehört, eine Inſel zu ſein. In 
dieſen wenigen Worten liegt die Feſtſtellung, daß Sylt, 
deſſen Bewohner im heißen Kampfe in ſchwerer Zeit ſich 


treu zum deutſchen Mutterlande bekannt haben, nunmehr 


wieder einen Weg auf deutſchem Boden zum deutſchen Feſt⸗ 
lande erhalten hat. Darüber hinaus wird der Damm das 
Rückgrat werden für die natürliche von Menſchenhand zu 
fördernde Bildung von fruchtbarem Neuland. 
Auläßlich der Dammeinweihung veranſtalteten die 
Inſelbewohner geſtern nachmittag einen Feſtzug, der. in 
ſeinen buntfarbigen Gruppen die Geſchichte der Inſel Sylt 
von früher bis in die Gegenwart vor den Augen der 
Gäſte aufleben ließ. eſonders lebhaften Beifall fanden 
die volkstümlichen Heldengeſtalten der Frieſen⸗ und Sylter 
Geſchichte, ſowie der abſchließende Feſtwagen, der die 
Abſtimmungszeit unter dem Motiv „Sylt bleibt deutſch“ 
E parha da Um 3½ Uhr trat der Reichspräſident die 
Reiſe über Hamburg nach Berlin an, wo die Ankunft 
geſtern um 1114 Uhr erfolgte. \ 


Wirbelſturmlataſtrophen. 


Die Hitzewelle der letzten Tage war von einer Reihe 
Unwetterkataſtrophen in Mitteleuropa begleitet, 
wie ſie in ſolchem Ausmaß lange nicht verzeichnet wurden. 
Holland wurde durch ein außerordentlich ſchweres Ge⸗ 
witter, verbunden mit Wirbelſtürmen, heimgefucht, 
das beſonders in dem an der deutſchen Grenze liegenden 
Teil der Provinzen Ober⸗Yſſel und Gelderland großen Scha⸗ 
den angerichtet hat. Es ſind eine große Anzahl von Schwer⸗ 
und Leichtverletzten ſowie verſchiedene Tote zu beklagen. 
In Heede ſtürzte eine Fabrik ein, wobei drei 
Arbeiter getötet wurden, während andere noch unter 
den Trümmern begraben liegen. Auch das Poſt gebäude 
und die Kirche find eingeftürzt Aus Lichtenvoorde 
wird der Einſturz von etwa 100 Häuſern gemeldet. 
Militärabteilungen ſind zur Hilfeleiſtung in das Unglücks⸗ 
gebiet abgeſandt. Auch das Niederländiſche Rote Kreuz hat 
eine Hilfsaktion für die Opfer des Unwetters eingeleitet. 

Der Wirbelſturm, der in Holland gewütet hatte, bewegte 
ſich ſodaun nach Deutſchland fort, wo er beſonders ſtarke Berz 
wüſtungen in Lingen a. d. Ems aurichtete. Eſche, ein 
kleines Bauerndorf, wurde vollſtändig vernichtet. 
Wie bisher ſeſtgeſtellt, find 200-300 Häuſer, darunter 
das Rathaus in Lingen, abgedeckt worden. Zehn 
Häuſer find völlig zerſtört. Es find zwei Tote zu 
beklagen, außerdem wird eine Perſon vermißt. Sieben Ver⸗ 
letzte befinden ſich im Krankenhauſe zu Lingen. Auch der 
Ort Schepsdorf hat ſchwer gelitten. Weit über 20 Ver⸗ 
letzte mußten im Krankenhaus verbunden werden. 

Geſtern, am 2. Juni, nachmittags gegen 5 Uhr, ging über 
Günzburg und Umgebung (Piinern) ein mit Wirbel- 
ſturm verbundens Unwetter nieder. Ein wolken⸗ 
bruchartiger Regen mit ſtarkem Hagelſchlag richtete 
großen Schaden an. In den ſtädtiſchen Anlagen wurden 
zahlreiche Bäume entwurzelt. Das Dach eines 
Dampfmaſchinenhauſes wurde eingeſchlagen und der 
Fabrikichlot umgeriſſen. W 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


3. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


Ein 200 Tonnen⸗Kahn geſunken. 


Am Mittwoch früh fuhr ein 200⸗Tonnen⸗Kahn der Brom⸗ 
berger Schleppſchiffahrts⸗A.⸗G. (Lloyd Bydgoſki), der eine 
Ladung Weizen für Warſchau führte, auf die Reſte 
eines Pfeilers der früheren Armierungsbrücke und begann 
zu ſinken. Mit großer Mühe wurde er ſchnell in den Hafen 
geſchleppt, wo er bis auf den Grund verſackte fo 
daß kaum die Bordkante noch aus dem Waſſer ragte. Mit 
fieberhafter Eile ging man ans Entladen, doch waren bis 
zum Abend die Arbeiten noch wenig vorgeſchritten. Das 
Entladen iſt ſehr erſchwert, da das Waſſer ſtellenweiſe fuß⸗ 
hoch über dem Weizen ſteht. 

Wir können nur unſerem Erſtaunen Ausdruck geben, 
daß bis jetzt (mit Ausnahme einer Traft, die im Vorjahr an 
einen Pfeiler ſchlug, zerriß und zum Teil verloren ging) 
nicht noch viel mehr Unglücksfälle geſchehen ſind. Seit 
fünf Jahren (1922) ift nun die Armierungsbrücke zer⸗ 
ft ö rt worden (abgebrochen kann man kaum ſagen) und noch 
immer ragen die Stümpfe der Pfeiler⸗Spundwände aus 
Die Behörden müßten endlich daran gehen, 


Sonnabend den 4. Juni 1927. 


und durch Pfähle, Flechtwerk und Faſchinen befeſtigen ließ, 
ſcheint man jetzt von dem an ſich ſehr naheliegenden Ge- 
danken auszugehen, den Neigungswinkel der 
Böſchung zu verkleinern, ihn flacher zu machen. 
Und da man unten am Fuß wegen des Weichſelufers nichts 
anſetzen kann, ſo muß oben die ſteil anſteigende Kuppe — 
hinunter. Eine etwa (vorfichtig geſchätzt) 25 Meter lange 
ſchiefe Ebene iſt auf einem Gerüſt errichtet und leitet die 
Erdmaſſen, die oben abgegraben werden, hinunter. Unten 
warten Loren, die das Erdreich auf einem eigens eingerich⸗ 
teten Schmalſpurgleis am Schloßberg und der Adlermühle 
vorbei etwa bis zu dem neu erbauten Maſchinenſchuppen 
der Uferbahn bringen. Dort dient es zur Erhöhung des 
Ufers für die großzügig geplante Gleisanlage und man 
ſchlägt damit zwei Fliegen mit einem Schlag. * 

z Zum Beginn der „Badeſaiſon“ erinnert der Stadt- 
präſident daran, daß das Freibaden in der Weichſel und 
Trinke, ſowie das Schwemmen der Pferde in den öffent⸗ 
lichen Gewäſſern des Polizeibezirkes der Stadt verboten 
ift. Übertretungen werden ſtreng beſtraft. * 

z Zu den geſtern gemeldeten Gewitterſchäden erfahren 
wir noch, daß der Blitz nicht in Kommorſk, ſondern in dem 
in der Nähe liegenden Kruſch gezündet hat. Bei dem 
zweiten Feuer ſoll es ſich dagegen um das Gehöft des Des 
ſitzers Hermann Bartel in Schöneich gehandelt haben. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, 


Nr. 126. 


dt. Das Schuljahr ſchließt, wie das hieſige Schulkura⸗ 
torium berichtet, am 28. Juni. * 4 

* Die überfähre hat ihre Verkehrszeit um eine Creme 
verlängert. Um 10 Uhr geht der letzte Dampfer na 
drüben ab. * * 

—* Durch die große Hitze und Funkenauswurf geriet an, 
der Eiſenbahnſtrecke in der Nähe des Hauptbahnhofes das 


Gras in Brand. Da in der Nähe das Munitionsdepot liegt“ 


mußte die Feuerwehr herbeigeholt werden, die das Fener 
bald löſchte. 2 * * 

* Diebe entwendeten dem Kaufmann Heiman Cohn 
verſchiedene Waren im Werte von 1500 zl. — Der Autofirma 
Lenartowicz wurden wertvolle Autoerſatzteile geſtohlen. * * 


nne. 


* Berent (Koscierzyna), 2. Juni. Geſtern nachmittag 
zogen mehrere ſchwere Gewitter hintereinander über unſe⸗ 
ren Ort und die Umgegend. In Tuſchkau ſchlug der 
Brih in das Bauerngehöft des Beſitzers Chrapkowſki 
ein, zündete und legte das ganze Gehöft in Aſche. 
Mitverbrannt iſt alles lebende und tote Inventar bis auf 
zwei Pferde, die auf dem Felde waren. Die Familie Chrap⸗ 
kowfki befand ſich während des Brandes in der Kirche zu 
Lippuſch, ſo daß an ein Retten des Viehes nicht zu denken 
war. Als Chrapkowfki nach Haufe kam, fand er ſeine Habe 
in Aſche. — In Dziemianen ſchlug der Blitz in einen 
Viehſtall ein, der total abbrannte. Beim Retten des 
Viches verunglückte der Altſitzer Brzoſkowſki. Er 


dem Waſſer. 

dieſe die Schiffahrt gefährdenden Reſte zu beſeitigen. Und N e e TR wurde von einer einſtürzenden Wand getötet. 
wenn die geplante Herbeiſchaffung franzöſiſcher Spezialſchiffe h Brieſen e e 9, Juni. Sie bt es auf! 
ſich als zu teuer erweiſt, ſo haben wir doch ſchließlich ganz Thorn (Toruń). Die 35fährige Veronika Konowſki in Zaſkocz verſuchte. 
in der Nähe billige und recht zuverläſſige Nachbarn, die ſich kürzlich das Leben zu nehmen, indem ſie ſich unter einen 
ganze Arbeit leiſten würden. Abhilfe tut bier dringend Coppernicus⸗Verein. fahrenden Güterzug warf. Sie wurde jedoch nur am Kopfe 
not. * * verletzt. Der Zug hielt an und traf dadurch mit zehn. Mi⸗ 


nuten Verſpätung ein. Hernach wollte ſich die K. zum 
zweitenmal unter die Räder des Zuges werfen, konnte aber 
daran von Arbeitern gehindert werden. Als fie nun fah, 
daß gegen das Schickſal nicht anzukämpfen war, begab ſie 
ſich nach Hauſe. > N 

ff Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 1. Juni. Am 
30. Mai vormittags brannten ſämtliche Gebäude des Be⸗ 
ſitzers Jäkel in Podwitz ab. Gerettet konnten nur A 
zwei Betten und die Nähmaſchine werden. Das Vieh ber b 
fand ſich zum Glück auf der Weide. J. und feine Frau era A 
litten Brandwunden, fo daß fie ſich in ärztliche Behandlung er: 
begeben mußten. — Am gleichen Tage überzog gegen 
Mitternacht ein Gewitter unſern Kreis. Der Blitz ſchlug in 
die Scheune des Beſitzers Hermann Bartel ⸗Schöneich: 
dieſelbe brannte vollſtändig nieder. Nur der günſtigen 
Windrichtung iſt es zu verdanken, daß die anderen Wirt⸗ 
ſchaftsgebände und das Wohnhaus verſchont blieben. 

* Hela (Hel), 2. Juni. Der deutſche Motorſegler 
„Falke“ wurde vorgeſtern abend in der Nähe von Hela 
vom Blitz getroffen, der das Schiff in Brand 
ſteckte; die Beſatzung konnte ſich retten. 

—dt. Karthaus (Kartuzy), 3. Juni. Das aus dem Jahre 
1899 ſtammende, vom Bildhauer Mar Meißner⸗Berlin⸗ 
Friedenau projektierte und aus Kupfer gegoſſene Krieger⸗ 
denkmal „Der Landſturmmann“ ſoll meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Das Denkmal wiegt 7 Zentner 
und koſtete f. Zt. 6000 deutſche Mark. Als Bedingung ſtellt 
der Magiſtrat: Das Denkmal wird als Kunſtwerk — nicht 


Im wiſſenſchaftlichen Teil der Monatsſitzung vom 
30. Mai hielt Fräulein Profeſſor Wohlgemuth 
einen Vortrag über Ina Seidel, der, als Einführung 
in das Proſawerk der Dichterin, die bedeutſamſten Geſtal⸗ 
ten und Einſichten der drei Romane „Das Haus im Mond“, 
„Sterne der Heimkehr“ und „Das Labyrinth“. herausſtellte. 
Den drei Werken gemeinſam iſt der Wunſch, das Vorder⸗ 
grundsſpiel des Lebens zu deuten aus Kräften und Bindun⸗ 
gen, die, verſtandesmäßiger Erhellung und Einordnung un⸗ 
zugänglich, geheimnisvoll und allmächtig den Kosmos durch⸗ 
walten und die Schickſale bauen — d. h. die Romane Ina 
Seidels folgen der neuromantiſch⸗myſtiſchen Strömung, die 
fait die geſamte bedeutende Dichtung der Jetztzeit trägt. 
Doch verſucht der letzte Roman eine neue Haltung: Selbſt⸗ 
betrachtung wird zur Weltſchau. Da die Beſcn rung der 
eigenen Innerlichkeit dem epiſchen Kunſtwerk ungemäß iſt, 
macht fie der Geſtaltung objektiver Seinszuſammenhänge 
Platz: „Das Labyrinth“ iſt ein hiſtoriſcher Roman. die 
Lebensgeſchichte George Forſters. War der Schauplatz der 
erſten Romane ein ideal⸗phantaſtiſches, zeitloſes (wenn auch 
Naeitgefärbtes) Nirgendwo, jo find hier Ort und Zeit, Ge- 
ſtalten und Schickſale von vornherein beſtimmt und zur 
Objektivität verpflichtend. 
Der Vortrag war im beſten Sinne werbend. Die Ge⸗ 
ſamtdarſtellung wurde ergänzt und verdeutlicht durch Leſe⸗ 
proben aus den Romanen und, was beſonders wertvoll 
war, durch ſonſt kaum zugängliche Mitteilungen der Dich⸗ 
terin ſelbſt über ihr Leben und ihr Werk. EM 


z. Der Korridorſender. Dienstag abend fand im Rat- 
hausſaal eine Sitzung der Vertreter der Behörden, Vereine 
und der Bürgerſchaft Hatt, die ſich mit der Frage der Er⸗ 
richtung eines Radio⸗Senders in Graudend beſchäftigte. Die 
Verſammlung, zu der auch der Stadtpräſident, Landrat und 
ein Sejmabgeordneter erſchienen waren, nahm folgende Re⸗ 
ſolution an: Die Verſammelten, Vertreter der Behörden 
und Korporationen von Graudenz, erklären die Errichtung 
eines Radioſenders für Pommerellen für eine dringende 
Notwendigkeit. Sie erachten dabei für die Errichtung Grau⸗ 
denz als den am meiſten entſprechenden Ort und beſchließen 
die Bildung eines beſonderen Komitees für die Errichtung 
einer Radio⸗Sendeſtation in Graudenz.“ In das Komitee 
wurde der Vorſtand des hieſigen Radioklubs gewählt. Ein 
hieſiges polniſches Blatt knüpft daran die Hoffnung, daß alſo 
in Kürze die „Befreiung“ Pommerellens aus der Sint⸗ 
flut der „Fremden“ Wellen (!) erfolgen werde. * 

* Der evangeliſchen Gemeinde iit es endlich nach langem 
Bemühen gelungen, ihre durch den Krieg der ſchönſten 
Pfeifen beraubte Kirchenorgel zu ergänzen und bei der 
Gelegenheit von Grund auf zu erneuern. Möglich wurde 

i es letzten Endes nur durch die Freigebigkeit eines Gemeinde: 
` mitgliedes, das fih kurzer Hand bereit erklärte, das noch 
Fehlende dazu zu zahlen. Herzlicher Dank ſei ihm auch an 

dieſer Stelle geſagt. Im Gottesdienſt am 1. Pfingſtfeiertag 

full die feierliche Wiederingebrauchnahme der Orgel ſtatt. 


finden. N 

Von dem Weichſelnſer. Vor einigen Wochen be 3 als Metall verkauft! 3 

n ae 245 üben ie Senelien ‚an den ee ge * Thorn der Sitz der Culmer Biſchöfe? In katholiſchen E Neuenburg (Nowe), 2. Juni. In Bochlin, un⸗ : 
l Es hatte damals den Anſchein, als ob Menſchenhand dem | Kreien beſteht die Abſicht. den Sitz der Culmer Biſchöfe von [weit Neuenburg, lebt zurzeit noch eine alte Dame im 
Pelplin nach Thorn zu verlegen. Dieſer Plan könnte ver⸗ Alter von 112 Jahren, welche den Weg zur Stadt 


Zahn der Zeit nachhelfen und die dem Schloßberge am 
nächſten liegende Kuppe ſchneller in die Weichſel hinunter⸗ 
befördern wollte. Doch der Schein trügt. In Wirklichkeit 
handelt es fih um ein neues Verfahren, dem Übel der ſtetig 
abwärts rutſchenden Weichſelabhänge abzuhelfen. Während 
man bisher in mühſamer und ſchließlich erfolgloſer Arbeit 
das abgerutſchte Erdreich in Staffeln wieder hinaufarbeiten 


von 3 Kilometer Entfernung bei Bedarf noch tets zu 
Fuß macht. Das Alter konnte an Hand der Kirchenbücher 
nachgeprüft werden. — Durch ein Auto über⸗ 
fahren wurde auf der Danziger Vorſtadt in Neuenburg 
ein 10jähriges Mädchen, welches nach ihrem elterlichen 
Fuhrwerk ausſchaute und die Annäherung des erſteren 


Graudenz. 


wirklicht werden, wenn es den kirchlichen Behörden gelänge, 
den ehemaligen Biſchofspalaſt an der Seglerſtraße, der der 
Stadt gehört und in dem ſich das Offizierskaſino befindet, 
wiederherzuſtellen. Wie dazu das „Slowo Pomorſkie“ er- 
fährt, ſind von ſeiten der kirchlichen Behörden bereits die 
erſten Schritte unternommen worden. *. * 


—— ——— [KZ—e—9ͤↄù 
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Namen der Hinterbliebenen 
Marie Poſchadel geb. Goerz 
und Kinder. 


Vieh⸗ 


Nieszawka, den 2. Juni 1927. Ri ino PAN“ Abħeute Nino $Swintowii LAN 
Niet : ) BEA tgewähl 
Die Beerdigung findet am 5. Juni, Kino „PAN Pe aa beebop Prosta 3. i" Statt beionderer Dankſagung. 


Allen, die beim Heimgange unierer lieben, un⸗ 
vergeßlichen Entſchlafenen jo aufrichtige Anteilnahme 
bewieſen haben, Allen, die uns mit Hilfe und wohl- 
tuendem Troſt zur Seite ſtanden und für die in ſo 
reichlichem Maße eingegangenen Kranz- und Blumen⸗ 
ſpenden, ſagen wir 7677 


tiefgefühlten Dank. 


Familie Kopczynski. 
Grudziądz, Lipowa 35, 3. Juni 1927. 


5 na 
BE Die zwei größten Sensationsfilme der Saison: 


„Der schwarze Pierrot zg, 
‚Der Teufels zirkus , 


Nie dagewesene Sensationen. Auftreten der weltberühmten 
„Tiller-Girls“ und der gesamten Truppe des Zirkus Borriono mit 
Sportattraktionen u. Löwendressuren, Wunderbare Ausstattung, 
In den Hauptrollen: Der Liebling des Publikums Harry Piel, 
Dary Holm, Corinn Griffith, Mary Kid. 
In Vorbereitung: „Der Student von Prag" nach dem 
berühmten Roman von Hans-Heinz Ewers mit Conradt 
Veidt, Gräfin Esterhazi und Werner Krauss. 


chm. 4 Uhr, v. Trauerhauſe aus ſtatt. Mi 


Salz 


2 in jeder Menge 
ausbeſitzerl . eee 
i 0| B. Araczewski, 

Formulare zur Reklamation auf die Chełmińska, 
Steuerabgabe von 8°, lowie auf den 
Magiſtrats⸗Beſcheid ſtehen unſeren Mita 
gliedern unentgeltlich im Vereinsbüro 
und beim 2. Borligenden Doehn zur 
Verfügung, auch wird daſelbſt nähere 
Auskunft erteilt. Steuer⸗Veranlagung 


Ecke Szewska. 


Schreibhilfe 


jungen Mann, pol- 
niſch⸗deutſch in Wort u. 


iſt mitzubringen. 700 Schrift, ſucht 7606 : ; 5 i 
Der Vorſtand des Haus: und sr. Juen Trag 2.4 — 
Sal z Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 5. Juni 27. 


Sämtliche 


Koch⸗, Bieh⸗ u. Stücken⸗ 


Grund beſitzer⸗Vereins Torun. 
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Uhr: Aae . Ondulieren 
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gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853, 


M.⸗G.⸗B. „Liederfreunde“. 


m. Am 1. Pfingſtfeiertag, morgens 7 Ahr. 


dienſt. Nachm. 3 Uhr; 
Verſammlung der Jung⸗ 
ſrauen. Nachm. 5 Ul r. 
Verſammlung der Jüng⸗ 
linge. — 2. n 
nachm. 3 Uhr Gottesdien 


pergament papier. 


Kein Schimmeln der Früchte. 
Bequeme Handhabung. 


Justus Wallis, Paplerhdl. 
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35 jährig. Spez. 
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nicht bemerkte. Nach Berichten der Augenzeugen ſoll der 

Chauffeur allerdings verſäumt haben, Signale zu geben. 

Der Vater hat das Kind ſofort in ärztliche Behandlung 

gegeben, wobei ſich eine nicht beſonders ſchwere Verletzung 

Be Es befindet fih auch bereits auf dem Wege der 
eſſerung. 


m. Dirſchau (Tezew), 2. Juni. Um das Anfahren 
der Seeleichter bei dem jetzigen niedrigen 
Waſſerſtande in den Kohlenhafen zu ermöglichen, hat 
man die verſandete Fahrrinne und den Hafen auf 4,50 Meter 
ausgebaggert. Die Arbeiten hat der Bagger „Fafner“ 
des Danziger Hafenausſchuſſes ausgeführt. Der Wafferitand 
der Weichſel iſt weiter im Fallen begriffen und betrug heute 
0,88 Meter. — Standesamtliche Nachrichten. In 
der Zeit vom 15. bis 31. Mai 1927 ſind auf dem hieſigen Stan⸗ 
desamt insgeſamt 27 Geburten regiſtriert worden, darunter 
4 uneheliche Geburten. In der gleichen Zeit ſind 8 Todes⸗ 
fälle verzeichnet und 3 Eheſchließungen vollzogen worden. 


‚ Zempelburg (Sepöltto), 2. Juni. Die Getreide- 
felder in hieſiger Gegend, die unter dem kaltgründigen 
naſſen Boden im allgemeinen ſehr zu leiden haben, haben 
ſich in den letzten warmen Tagen erholt. Wenn auch der 
Roggen ſtellenweiſe durch die vorhergehenden kalten 
Nächte und Fröſte des Vormonats gelitten hatte und der 
Stand der Winterſaaten nicht überall der gleiche 
ilt, jo dürfte der Landmann doch immerhin auf eine gute 

ittelernte rechnen. Für die Sommerſaaten und Kar⸗ 
toffeln kam beſonders der am Dienstag über unſeren Ort 
niedergegangene Gewitterregen mit feiner anbeftenden war⸗ 
men Temperatur ſehr erwünſcht und auch in den Gärten 
unſeres Städtchens machen die beſäten und bepflanzten 
Beete, die wegen der bisherigen kalten Tage nicht recht vor⸗ 
wärts kamen, ſichtbare Fortſchritte. 

r er 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 2. Juni. Aus Verzweiflung über den 
Tod der Frau hat der 31jährige Haushälter Joſef W ie- 
rucki auf einem Spaziergang ſeinem ſechsjährigen Söhn⸗ 
chen die Kehle mit dem Raſiermeſſer durch⸗ 
geſchnitten. Darauf ſetzte er das Meſſer an die eigene 
Kehle und verletzte ſich ſchwer. Das Ki nd iſt geſtorben, 
während der Vater im Krankenhauſe mit dem Tode kämpft. 

* Skalmierſchütz (Skalmierzyce), 2. Juni. Einen 
dreiſten Einbruch mit vorzüglichen Inſtrumenten 
unternahmen Einbrecher in die Kaſſe der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
werkſtätten. Es fielen ihnen 105 000 zt in bar in die Hände. 
Bei den Einbrechern handelt es ſich zweifellos um „Spezia⸗ 


D 


Geſucht 
von ſogleich od. 1. Juli 
einen evangeliſchen 


Wirtſchaſts⸗ 
&leben. 


Polniſch in Wort und 
Schrift erwünſcht. 7592 


von Blücher ' ſche 

. Gutsverwaltung 

Oſtrowite p. Jabfonowo 
powiat Lubawa. 


Ein ſelbſtändiger 


Echmiedegeſelle 


ein tüchtiger 7697 


Stellmacher 


auf Untergeſtelle und 
Kaſten und 


Mühlenbautiſchler em Qadierer 
i und Nohrbauer für Kutſchwagenbau 
n * zuck eat finden ſofort dauernde 
. G. Giese. Bpdab g. Beſchäftiaung bei 

i G. e, Bydgoszcz. Aber 3 
Xberinjpeitor |Ronoonictiei e. t e 


e ig. Eval. Beltgertochter, 
A behen aael, ledig, 223. mit Borfennini.,|Sohm achtbarer Elt, 


Trin. tteingelährt. Befnättshaus WR 


in guter Geſchäftslage, ſucht ſofort F 


Teilhaber 


größeres Kapital erforderlich, das- W 
ſelhe wird geſichert. Da mehrere 
größere Schaufeniter u. Räume vor⸗ 
handen jind, können jofort verſchied. 
Waren, wie Möbel, Manufaktur⸗, 
Serren⸗ und Damen⸗Artikel auf⸗ 
enommen werden. Die Räume find 
ür ein Warenhaus ſehr gut geeignet. 
Keflektanten können ſichſofort melden. P 
Offerten unter L. 4143 an die Ge- IM 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Gi. 


10 Sahrrnoiiofern. heiß 
Fabryka Rowerów „Tornedi" 


Lichtbild erwünſcht. Angebote unter E. 7702 
an die äft dieſer Zei 


unge denie Seitetäin 


liſten“, wie ihr ſachgemäßes Vorgehen beweiſt. Wahrſchein⸗ 
lich waren fünf Perſonen an dem Raube beteiligt. Einen 
der Täter konnte man bereits in Kaliſch verhaften. 
Als man ihn in Polizeigewahrſam bringen wollte, ergriff 
er die Flucht, verletzte ſich aber bei einem Sprung durch ein 
Fenſter der Bahnhofswartehalle ſo ſtark, daß er zuſammen⸗ 
brach und ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Der 
Verhaftete, bei dem man nur 10 000 zi des geſtohlenen Geldes 
gefunden hat, gibt zu, an dem Einbruch beteiligt geweſen 
zu ſein, nennt jedoch ſeine Helfershelfer nicht. Auch ſeinen 
eigenen Namen verſchweigt er beſtändig. 
$ 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 2. Juni. In Stobbendorf brach am 
geſtrigen Mittwoch in den Mittagsſtunden in dem Wohn: 
hauſe des Beſitzers Guſtav Foch Feuer aus, das ſich ſehr 
ſchnell auch auf das Stallgebäude ausbreitete. Trotzdem die 
Stobbendorfer Ortswehr ſchnell zur Brandſtelle eilte, gelang 
es nicht, das Gebäude zu retten. In kurzer Zeit brannte 
Wohnhaus und Scheune vollkommen nieder, 
wobei die Möbel, Kleider und Wirtſchaftsgegenſtände eben- 
falls ein Raub der Flammen wurden. Nur mit großer Mühe 
gelang es der Feuerwehr, das ſtark bedrohte Nachbargrund⸗ 
ſtück vor einem Übergreifen des Feuers zu bewahren. — Von 
einer Kreuzotter gebiſſen wurde auf einem Spa⸗ 
ziergang im Olivaer Wald der 12 Jahre alte Guſtav 
Thiele vom Waiſenhaus Pelonken. Die Kreuzotter 
brachte dem Knaben einen Biß in die rechte Hand bei. Er 
wurde ins Krankenhaus gebracht. 


& 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 2. Juni. Selbſtmord. Zwiſchen der be⸗ 
nachbarten Bahnſtation Skandau und Gerdauen er⸗ 
eignete ſich ein furchtbarer Vorfall. Ein junger Mann warf 
ſich an einem Landübergang vor den um 20.45 Uhr die Strecke 
paſſierenden Berliner D⸗Zug. Die Räder zermalmten den 
Körper in entſetzlicher Weiſe. Wie verlautet, hat man den 
jungen Mann bereits ſeit acht Tagen in jener Gegend ge— 
ſehen. Es handelt ſich um den 19jährigen Schloſſer Otto 
Niederländer ⸗Eydtkuhnen, der in Angerburg feine 
Lehrzeit beendet hatte, und in Gumbinnen die Geſellenprü⸗ 
fung ablegen wollte. Wegen mangelnder Kenntniſſe fiel der 
junge Mann bei der Prüfung durch und irrte nun planlos 
umher, bis er den Selbſtmord ausführte. 


Tüchtiger, branchekundiger 


— — — — 3 ͥ 


Last-Auto 


4 tons, fahrfertig 
in gutem Zustand ® 
hillig abzugeben. 7o 


Anfr. unt. N. 3 an die Geschäftsst. d. Ztg. 
TACUMA ER EA OR GENE | DT BR EN ER IN RO NER 


für techniſches Geſchäft zum baldigen Antritt 
geſucht. 


sitelle 


die fließend polniſch beherrſcht, wird 
per ſofort von einem Deutſchen in 
Großſtadt Polens 


geſucht. 
Geboten wird angenehme, gut do⸗ 


tierte Dauerſtellung, verhältnismäßig 
ungebundene Arbeitsweiſe und evtl, 


Landgrundſtücke ohne 


Offerten an Grundtke, 


e Zuchtbullen 


gebe wieder febr preiswert ab, 
Ebenſo ſtelle einige ſehr ſchöne 


Jährlings⸗Böcke yem echlage 


(Merino⸗Fleiſchſchaf) zum Preiſe 
von 150—200 Zloty zum Verkauf. 7316 


ggo 
Verkäufer Overt, Ggrzech hen Cochem 


* Lyck, 2. Juni. Schweres Bootsunglück auf 
dem Roſch⸗ See. In einem Paddelboot unternahmen 
drei aus Johannisburg ſtammende junge Leute eine Ruder⸗ 
partie. In der Mitte des Roſch⸗Sees wollten ſie die Plätze 
wechſeln. Bei dieſem Verſuch kenterte das Boot und ſämt⸗ 
liche Inſaſſen ſtürzten ins Wafer. Während zwei Pers 
fonen ertranken, konnte ſich die dritte durch Schwim⸗ 
men an das Ufer retten. — Beim Spiel mit der 
Schußwaffe getötet. In Kutzen, Kreis Lyck, ſpielten 
der 16jährige Hütejunge Otto Kannekowitz und ein 
anderer junger Burſche am Sonntag vormittag mit einem 
Teſching. Durch unvorſichtiges Umgehen und mangelnde 
Sachkenntnis erhielt K. einen Bauchſchuß, ſo daß er ins 
Kreiskrankenhaus nach Lyck gebracht werden mußte, wo er 
noch am gleichen Tage an innerer Verblutung verſtarb. 

* Neuſtettin, 2. Juni. Ein pommerſcher Ort 
vom Wirbelſturm zerſtört. Wie die „B. 3.“ aus 
Streitzig meldet, wurde Montag abend gegen 6 Uhr der 
drei Kilometer von Neuſtettin entfernte Ort Streitzig 


von einer furchtbaren Unwetterkataſtrophe 
heimgeſucht. Ein Wirbelſturm vernichtete zwölf 


Häuſer, deckte 10 Dächer ab und trug dieſe bis 250 Meter 
weit fort. 100 Jahre alte Bäume wurden wie 
Streichhölzer geknickt. Das Unwetter dauerte nur 
zwei Minuten und war von ſtarken Hagelſchlägen be⸗ 
gleitet. Die diesjährige Ernte iſt vollſtändig ver⸗ 
nichtet. Das elektriſche Leitungsnetz und der Telephon⸗ 
verkehr ſind geſtört. Der Schaden beträgt nach vorſichtiger 
Schätzung 200 000 Mark. Die Not ift ſehr groß. Ein großer 
Teil der Geſchädigten ſteht vor dem Nichts. 

— ————— —m—¾ — 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. Juni in 
Krakau — 2,15 (2,06), Zawichoſt + 1,33 (1,30), Warſchau +1,45 (1,41), 
Plock + 1,19 (1,21), Thorn + 1,35 (1,32), Fordon -+ 1,48 (1,49), Culm 
+ 1,26 (1,21), Graudenz + 1,52 (1,50), Kurzebrak + 1,80 ( 
Montau + 1,12 (—), Pietel + 1,01 «1,037, Dirſchau + 0,88 (0,92), 
Einlage + 2,26 (2,30), Schiewenhorſt + 2,52 (2,60) Meter, Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Kartoffeln 
5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 7380 
kauft alle Sorten 


Danzig⸗Langfuhr 
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Ede Bworcowa, ru sensSErtenfahtend 
i au ufe 
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Möglichkeit zum Studium. 
Verlangt wird fließendes Ueberſetzen 
aus dem Polniſchen ins Deutſche, 
mögl. Beherrſchung weiterer Sprachen. 
Stenographie, Schreibmaſchine ſowie 
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günſtig abzugeb. Beide Die 
Wagen ſind an erhal⸗ 


ten, falt neu bereift. RORA: 
Telefon Nr, 108. | 


Strzelewo er Wieſen 


findet 


Gefl. Ungeb. u. R. 7578 5 eintreten. 
an b. Geſchäfteſt. D. 3ta. L. tubenmüdch m. Podgórsti, mein Kolonial. und 
7 Ver de à *|  Fleiihermeijter, Reſtaurgtions.Geſchäft om E 
Laundiactsſohn Slaai ‘Zeuonifié „Borbon, ie |evangelliähes tüchtiges von ſofort oder ſpäter Getreide. Bauz 
? . Schulj s 
091,23 J. alt, militär. vorhanden. Uf. unter Fun neuen Chuliabre Vehrfräulein oder „ a Fan . 


frei, auf größer. Gute D. 7694 an d. Geſchſt. ; fi ädel Hotel d R ; 
gelernt, ſucht Stellung dider Zeitung erbeten. 1 Jae i einen Berläuferin Beobniea. _ _ Oeil. fert erb. 


auf mittl. oder größer X% e alt, der polniſchen Sprache Suche zum 15. 6. autes . 
Gute von gleich od. ſpät Aue on. MAMAIA x Swem 
eb. mit Beding. u u. B. Bommerell Einen faſt neuen 


F. 10 d. d. G. d. Z. erb. 


ein $ itali ächtig. Schriftliche 
| eine eval, mufitaliiche er, ne Stubenmädchen 
Mur nen Anſprüchen u. Zeugn. Pig⸗d⸗Big⸗ 
Brennerei⸗ pnas x y Abſchr erbeten. 7625) Meldung. m, Zeugn. a. | 
Verwalter, J Srem Biroa Nidar Mpeni, Debri aaan de. Stets poni. Aug Hulbberdedtwagen 
rennerei⸗ m. Unt laubn. aet, p. . ältere, r. Ku i 
1. malen, Pomm. ledig., deutſcher ebaltsauſpr- Dia fir powiat Grudzigdz. p. Dzialdowo. 7 em Verkauf bei Fabr. Jauer⸗Schleſien, 


13. Juni, vorm. 11“ U 
d. poln, Spr. in Wort u. Hofbeamte Frau Siebe Fischer, tciento und 7573 Montag. den dun K | ht 


Feſücht zum 1. Juli[Bel, Hinz, S \ 
Schrift mächtig, firmin eldzadz. 7708 Embiangsteüulein tücht. Mädchen 5 1 güdfelmaihine i im Strgelewo’er Krug ſtatt. 
. i J. = ſucht. Pol S che ne Tò 2 ' 
ßß ͤ ͤ ::; E LA A nr 


dopp. Buchf., Stenogr. Krol. Rowawies. beid. Sprachen mächt., = Dampf eb Sagen Die Gutsverwaltung. 
ner größeren e r > >>> 


2 e re Te anang hat zu verkaufen ai 
* Mabiehritten. BUD i ame Nude . Pie hen gut toten, paeen, 4015 an 1 45 Kiſten Rittergut en wie, Glänzende 
\ Gehaltsanſprüch. unt. 1 e „wecken kann u. immer] verkäufl. eldg. 7690 pow. in. 
Aſſiſtent 3.4102 a.d. ee d.3:| Bor auf eigene seye alt Tasche tete, 1 Landhaushalt, war. | Dornowsti, Dftromecto. Existenz ! 


operativ und techniſch nung, Kaution jowie| Halle, Jagiellońska 7. 
ee a ee a E 
raris, ſu ellungſſoſort c . U. forderlich. ext. unt. 
e e 3 5 K. 4139 a. d. G. d. Bl. erb. B. 7630 a. d. Geſchſt. d. Z. 
rt. an Czeſtochowa, J perfekt. Sattler für Erfahren. zuverläſſig. 
Klaiman, Gamcarska 21 [feine Kutſchwag. ſucht 
Verkäufer 


Mühlen⸗ Sporling Nacht... Naklo. . 
Berlführer e dle 0d. Bertünferin 


ü i verlangt. a für meine Eiſenwaren⸗ 
dn. Danzigerſtraße 13. 4441 handlung geſucht. Sta⸗ 


f., Bi Und Gel T a N ö 

altsanforüche an Gut gearbeitete eſchmaſchine 
Majgtnose Nowydwör, und 7608 

poczta läden Epeiſezimmer otomobil 

es chen 

fu Eon ſofork 4146 Herren t N omy t 
y gran rden . 11 Bahn, Marfpal 

9 e c , i ons 0, 
“aude per folor in Schlafzimmer Nauen zu Page mp 
shalt ein Maasber ange 
Fee 2 Salons und Küchen a Bydgoszez f 
nderliebes € fi) ‚ulica Pomorska Nr. 5. 
Hoffmann, Bydg. Felten fofort Ba va Tel. 900. Tel. 900. 


Butgehendes Restaurant 


im Vorort von Danzig, ist wegen Ueber- $ 


Suche von ſofort 
f. ſehr gute poln. 
Guts Herrſchaft 
unweit hier eine 
erfekte, ſelbſtän⸗ 
ige, evangel. 7664 


Köchin. 


Meldungen an 


nahme des väterlichen Besitzes bald 
zu verpachten. 

Miete p. Monat 350.— Guld. Zwangs- 

freie Wohnung vorhanden. Erforderl. 

Danziger Gulden 10 000.— Angebote 

unter W. L. 3082 an Rudolf Mosse, 

2 DANZIG. 7688 


t 
9 


EL - u Jul gebildeter tion im Haufe. 7663 si H 
u. klein. Familie, tath., Zum 1. Juli gebildeter Iulius Stephan B. Krüger. Sniadeckich 7, I. us] kauf übernommen — 
ſucht vom 15. Juli oder El Wyrzusl. Nomwemialto Größere Schaufenſter Dam ref 1 
er ante eve Suche für mein Manu || N. D. Pommeren. pap ll a b 


Kaſſa⸗Kund⸗ 
⸗? ed sii 


Suche zum 15. Juni An⸗ und Perkäufe. Gut erhalt. zweitürig. 6 Atm. in gut. betriebs- 
errſchaft Runowo findet im Wege des 


ein evangel., kräftiges fäh. Zuſtand, verkauft 
Suche von sogleich die der deutichen und öden ( wieſcheſten Oeihäfter Eisſchrank . Max Doering, [oer 6 
Suche von ſogleich die der deuten un ubenm en o Bun kauf. gel. Augeb. u. D. Dworzysko, 7003 eiſtgebots bei ſofortiger Barzahlung 
R t. u. Zinshäuſ.,Gaſtwirt⸗ d. Geſchſt. d. Ztg. 5 
polniſchen Gpr. mäch 3 11120.. Geldi. d. 319. [poczta Grucano, Bom. am Mittwoch, den 8. Juni d. J., 


iit und gleichzeitig näh. vom Lande. Schriftlicheſſchaft. Konditor. Café 0 A 
Motorrad Bienenhänſer nachmittags 2 Uhr 


une mA 4 e mit a e 
ee ee | ee AH e, ee w Mi im Rentamt zu Runowo ftatt. Dajelbft find 
en an 7703| Frau Gutsbeſitz. Kull, zwangsfr. Wohng. 7e91|„Sarolda-Sport“, mit verkauft Sonnenberg, Si inzufeh 
„ſeleg. Beiwag., verk. bill. Miedzyn, Trentowsk.47| auch die Pachtbedingungen einzuſehen. 
0 cum Danzig far 5 30 10 8 


Heil. Geiſtg. 50, zwi 4, Laden. Ip. Budaoszez. 413817701 


Gefl. Off. unter ©, 7693 fur bieſige intenitve|fatturwaren » Geihäft 
an d. Geſchäftoſt. d. Ztg. Rübenwirtſch. geſucht. eine tu 


tüchtige 
J. Weiterbeförderg erb. Rittergutsbeſ. Koerner, Pelli nietin 


ittin WAR, Köchin ver rer Pont. 
* 


im Kochen, Glanzplätt., einen evgl. 


Einmachen, mit guten Eleven 


Zeugniſſen, jucht vom 

. für meine Landweirtſch. richt 

Si. Value er Offerk unt. U. 7614 an Georg Landmann, Raikowy A ou 
Gniew, pocz. Braieczno. die Geſchäftsſt. d. Zeitg.INleefo, pow, Gniezno. ! Bahn⸗ u. Boltit, Pelolin 


M. Paluchowska. 


Gin Skandal im Warſchauer 


Monarchiſtenderband. 
Warſchau, 1. Juni. 


Ein großer Skandal entſtand im 
Monarchiſtenverband in Warſchau, Poznanſka 17. Er⸗ 
ſchienen da am Mittwoch junge Burſchen in einer Anzahl 
von gegen 60 und verlangten vom Sekretär des Verbandes 
Bezahlung für die Verteilung von Flugzetteln, Wahl⸗ 
nummern uſw. während der Stadtratwahlen. Die Mon⸗ 
archiſten hatten dieſe Burſchen für die Wahlen gedungen 
und ihnen dafür eine entſprechende Belohnung verſprochen. 
Als der Sekretär die Bezahlung ablehnte, riefen ſie einen 
großen Lärm hervor und ſtießen Drohungen aus. 


Doch erſt dieſer Tage ſetzten die Burſchen ihre Drohun⸗ 
gen in die Tat um. Sie erſchienen in aller Frühe, und als 
ſie die Tür verſchloſſen fanden und auf ihr Klopfen nie⸗ 
mand öffnete, erbrachen ſie die Tür und drangen in das 
Lokal ein. Hier begannen ſie ihr Vernichtungswerk. 
Stühle. Bilder und verſchiedene andere Gegenſtände flogen 
durch die Luft und zerbrachen an den Wänden. Selbſt die 
Tapete wurde von den Wänden heruntergeriſſen. Auf dieſe 
Weiſe haben ſich die Jünglinge gerächt. 


Der Eigentümer des Lokals rief eine Polizeiabteilung 
zur Hilfe herbei. Als die Poliziſten erſchienen waren, 
wieſen die Burſchen jedoch auf ein Munitionslager hin, das 
ſich in dem Lokal befinden ſollte. Und man fand wirklich 
—.— Gewehre, Munition, drei Bajonette und eine Gas- 

aske vor. 


— — 


Generallirchenpiſitation 
der Diözeſe Czaruikau⸗Filehne. 


Am Montag, den 30. Mai, fand die Viſitation ihren Ab⸗ 
ſchluß in Czarnikau. Generalſuperintendent D. Blau 
hielt die Feſtpredigt über Kap. 4. V. 16 des Hohenliedes, 
und ſprach die Hoffnung aus, daß alle durch Gottes Wort 
ausgeſtreute Saat nun auch Frucht bringen möge, das 
Glaubensleben noch innerlicher, das chriſtliche Gemein⸗ 
ſchaftsbewußtſein noch feſter und ſtärker werden möchte. 
Eine Abendmahlsfeier nach dem Gottesdienſt, geleitet von 
Pfarrer Heſekiel, verband die Mitglieder der Kommiſſion 
mit mehreren Gemeindegliedern. Dann folgte im Konfir⸗ 
mandenſgal die Schlußkonferenz mit den Lehrern der be- 
ſuchten Schulen, wobei die Vereinheitlichung des Stoff⸗ 

planes als gemeinſamer Wunſch aller Anweſenden beſon⸗ 
ders berückſichtigt wurde und die gelegentliche Behandlung 
religiöſer Fragen bei den Konferenzen der Lehrer im Zus 
ſammenarbeiten mit der Kirche ins Auge gefaßt wurde. Ein 
gemeinſames Mittageſſen im Hotel Surma, an dem außer 
den Kommiſſionsmitgliedern auch die Geiſtlichen der Diö- 
zeſe, die Lehrer und einige Damen teilnahmen, bildete den 
Schluß. Generalſuperintendent D. Blau verließ mit 
feiner Gattin und zwei Kommiſſions mitgliedern im Auto 
Czarnikau, die anderen Mitglieder der Kommiſſion fuhren 
im Laufe des Nachmittags ebenfalls ab. 


Nun fol ein kurzes Nachwort auch die Bericht: 
erſtattung abſchließen. Die letzte Generalkirchenviſitation 
im Kreiſe Czarnikau war vor 22 Jahren; jo ijt es ein nur 
ſeltenes Ereignis und viele, die noch leben, dürften die 
nächſte Viſitation nicht mehr erleben, aber viele von denen, 
die noch leben, dachten mit dankbarer Freude zurück an die 
Viſitation vor 22 Jahren. Zur Erinnerung an die dies: 
jährige Viſitation wurden an die Kinder in den Kindergottes— 
dienſten und Schüler Spruchkärtchen mit Widmung, an die 
Konfirmanden beſondere Merkblätter, an die konfirmierten 
Jünglinge Hefte „Treue um Treue“ und an die konfir⸗ 
mierten jungen Mädchen Hefte 8 um 8 beide aus 
Der Feder von Ade ſuperintendent D. Blau, verteilt. 
Den Wachen Narbe ede ee Bibeln, Sehe 
mente, Andachts⸗ und Erbauungsbücher u. a. zu kaufen. die 
von zwei Kolporteuren aus der Diakonenanſtalt Zinsdorf 
angeboten wurden. Das ſind nur äußere Erinnerungen. 
Möchte reicherer innerer Segen den Gemeinden aus dieſer 
Viſitation erwachſen! Die Kommiſſion dankt auch an dieſer 
Stelle den Gemeinden, insbeſondere Herrn Superintendent 
Starke⸗Czarnikau und Frau herzlichſt für alle fo freund- 
liche und liebevolle Aufnahme in Kirchen und Häuſern, und 
wenn ſie darin ein freudiges Bekenntnis zu unſerer evan⸗ 
geliſchen Kirche erblicken darf, ſo iſt das der ſchönſte Dank, 
den ſie aus dieſer Synode mitnimmt. 5 52.0 


X 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original «Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle ums — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
zahlreiche Gewitter und Abkühlung an. 


$ Vom Wetter. Die drückende Sommertemperatur der 


letzten Tage hat heute Nacht eine gelinde Abkühlung 


erfahren. Während das Thermometer geſtern um 7 Uhr früh 
ſchon 23 Grad (gegen Mittag etwa 30 Grad!) zeigte, hatte 
es heute um 7 Uhr früh nur 19 Grad erreicht. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 3,70 Meter, bei Thorn etwa 
+ 1,50 Meter. N 


Š Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ein Dampfer, ein be⸗ 
ladener und ein unbeladener Oderkahn nach der Weichſel; 
nach Bromberg kam ein beladener Oderkahn. 


$ Wer ift der Geiſteskranke? Am 11. Mai wurde in 
Oberſitzto, Kreis Samter, ein Geiſteskranter aufgegriffen, 
der über ſeine Herkunft keinerlei Auskunft gibt. Er iſt 
etwa 70 Jahre alt, etwa 1,70 Meter hoch, ſehr ärmlich ge⸗ 
kleidet und hat ein längliches Geſicht. Wer Auskunft über 
die Perſon des Geiſteskranken geben kann, wird gebeten, 
ſich bei der Kriminalpolizei zu melden. b 


‚In Eine Schlägerei in einer Kneipe hatte geſtern ihr 
gerichtliches Nachſpiel. Angeklagt waren: Wladyſlaw, Jan 
und Staniſlaw Wojtanowſki aus Schleuſenau, die am 
3. Juni vorigen Jahres in einem dortigen Lokal einen 
ihnen nicht genehmen Gaſt mit Stöcken arg mißhandelten. 
Sie ſchlugen ſo lange, bis die Stöcke zerbrachen und der 
Verletzte blutete. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
beantragte folgende Strafen: Wladyjlam W. fünf Wochen, 
die beiden anderen je vier Wochen Gefängnis. Das Gericht 
verurteilte den Wladyſlaw W. zu 17 Tagen Gefängnis oder 
85 zt Geldſtraſe, Staniflaw W. zu 10 Tagen Gefängnis 
oder 50 zl Geldſtrafe. Jan W. wurde wegen Beweis⸗ 
mangels freigeſprochen. — Wegen Bedrohung hatte 
ſich der Agent Ignatz Kaczmarek von hier zu verant- 
worten. Er gab am 4. Juni v. J. der Martha Kacz⸗ 
marek von bier zu verſtehen, daß er die Abſicht habe, fie 
zu erſchießen. Außerdem zwang er fie mit Gewalt zum 

erlafien ihrer Wohnung. K. wurde wegen Bedrohung 
und Nötigung zu zwei Wochen Gefängnis und 


7 


K 


tag 104 der Blitz in 


zur Tragung der Koſten verurteilt. — Der Gehilfe Franz 


Stefan von hier erhielt im Mai v. J. von einem Be⸗ 
kannten ein Fahrrad, das er verkaufen ſollte. Dies tat er 
auch, lieferte das vereinnahmte Geld aber nicht ab. S. 
wurde wegen Unterſchlagung zu drei Wochen 
Gefängnis und zur Tragung der Koſten verurteilt. — 
Der Arbeiter Jan Wiſniewſki aus Fordon ift wegen 
Körperverletzung angeklagt. Er vergriff ſich in der 
Trunkenheit an einem alten Mann, der ihm gänzlich unbe⸗ 
kannt war und ſchlug ihn mit den Fäuſten blutig. Der 
Anklagevertreter beantragte vier Monate Gefängnis; das 
Urteil lautet auf einen Monat Gefängnis. 
Syſtematiſch Türklinken aus den Häuſern der Stadt 
geſtohlen hatten die Arbeiter Wladyilaus Wojtkowiak 
und Franz Ignatz von hier. Mitaugeklagt find wegen 
Beihilfe Franz Kruezyüſki, wegen Hehlerei Roman 
Bujny und wegen Unterſchlagung Jan Boruc ki, ſämt⸗ 
lich von hier. Sie werden wie folgt verurteilt: Woft⸗ 
kowiak und Ignatz je einen Monat Gefängnis; Kruczyüſki 
und Bujny je eine Woche Gefängnis; Borucki drei Tage 
Gefängnis. 
2 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Großer Opernaband im Zivilkaſino am Donnerstag, den 9. Juni, 
abends 8 Uhr. Mitwirkende: Erſter lyriſcher Tenor Joſef 


Wolinſki, erſter Heldenbariton Stefan Romanowſki. Karten bei 
Hecht und Idzikowfki. (7713 
„ 

* Czarnikau (Czarnköw), 2. Juni. Am vergangenen 


Dienstag ging über Czarnikau und Umgegend ein heftiges 
Gewitter nieder, das von ſtarkem Hagelſchlag begleitet war. 


Der Hagel hat nicht nur auf den Feldern großen Schaden 


angerichtet, ſondern auch in der Stadt, ſo daß viele Dächer 
und elektriſche Leitungen beſchädigt wurden. . 

i * Inowroctaw, 2. Juni. Holzverſteige rung. Am 
Mittwoch, den 8. d. M., verkauft die ſtaatliche Oberförſterei 
Oſiek, Kreis Inowroclaw, im Lokale des Herrn Schilling 
in Zawiſzyn auf dem Wege des öſſentlichen Meiſtgebots 
eine größere Partie Nutz- und Brennholz. Die Ber- 
kaufsbedingungen werden vor Beginn der Verſteigerung 
bekanntgegeben. i 

* Goſtyn, 2. Juni. In der Angelegenheit der fur üt- 
baren Brandkataſtrophe in Kunowo bei Goſtyn 
iſt jetzt, wie der „Kurjer Pozu.“ meldet, der Beſitzer, der 
65jährige Pawel Klupezynſki, und deſſen 27jähriger 
Sohn Micha! verhaftet worden. Die Volksſtimme hat 
die beiden von Anfang an verdächtigt, weil, wie das ge- 


nannte Blatt behauptet, beide mit unitillbarem Haß gegen 


das polniſche Militär erfüllt ſind und ſehr geizig ſeien. 
Außer den drei ſofort verbrannten Soldaten ſind zwei 
weitere ihren Brandwunden erlegen. 

* Grüntal (Glinno wielkie), 2. Juni. Die Nach⸗ 
forſchungen nach dem Mörder des Ehepaares 
Riemer in Grüntal ſind in ein neues Stadium getreten. 
Der berüchtigte Mörder von Szymborze Antcozak ift, wie 
der „Kuj. Bote“ meldet, des Mordes in Grüntal verdächtig. 
Am Tage vor dem Morde gingen zwei Männer von Erika 
nach Grüntal den Weg entlang, der über den Hof des Be⸗ 
fibers Harke in Erika führt. Hier fragten. fie die Tochter 
des Hauſes. wo Riemer wohnt, worauf den Männern der 
Weg beſchrieben wurde. Da die Fremden aber einen ver⸗ 
dächtigen Eindruck machten, betrachtete Frl. H. dieſelben 
etwas ſorgfältiger. Beim Weggehen zeigte einer der Männer 
dem Frl. H. die Zunge, weil dieſe ihnen nachſchaute. In 
dieſen Tagen wurde nun der Mörder Antezak im Polizei⸗ 
auto nach Grüntal und Erika gebracht und dem Frl. H. 
gegenübergeſtellt. Dieſe erklärte mit aller Beſtimmtheit, 
daß Autezak einer jener Männer geweſen war. A. ſelbſt 
leugnet natürlich alles ab und trägt ein höhniſches Be- 
tragen zur Schau. A. beſitzt eine kleine Landwirtſchaft in 
Parchanie, wo große Mengen geſtohlener Sachen gefunden 
wurden. Autezak hat außer dem Morde in Szmborze 
vi ele- Einbrüche auf dem Gewiſſen. So hat er befannt- 
lich in einer Nacht den Mord in Sz. in Strelno einen 
Einbruch und noch zwei Einbrüche in Kruſchwitz verübt. 
In Tarkowo, Kreis Bromberg, wollte Antezak und feine 
Genuoſſen die Poſtagentur berauben. Deshalb zündeten 


ſie die Scheune des Nachbars an, um bei der allgemeinen 


Verwirrung die Poſtkaſſe zu berauben. Dieſer Plan glückte 
aber nicht. Daß ein ſolcher Unmenſch den Mord in Grün⸗ 
tal verübt haben kann, iſt nicht unwahrſcheinlich. 

ak Rafel (Nakto), 2. Juni. Der Dienstag⸗ 
Wochenmarkt war ſehr wenig beſucht. Die Butter⸗ 
frauen heben ihre Ware wahrſcheinlich bis zum letzten 
Wochenmarkte vor Pfingſten auf, damit ſie ſie höher be⸗ 
zahlt bekommen. Früh morgens zahlte man für Butter 
2,40, ſpäter fiel der Preis auf 2,10. Eier koſteten wieder 
2-—2,10 die Mandel. Die Gemüſepreiſe waren unverändert. 
Kartoffeln koſteten 6—7 zt der Zentner. 

ch Poſen (Poznan), 2. Juni. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde im Gegenſatz zur vorigen, 
trotz 20 Magiſtratsvorlagen, in muſtergültiger Einſtimmig⸗ 
keit in knapp einer Stunde zu Ende geführt. Die allgemeine 
Schwüle, die im Saale herrſchte, ließ die Gemüter nicht zur 
Erregung kommen. Hervorzuheben iſt eine Reſolution, die 
ſich gegen die Verfügung des Staatspräſidenten vom 31. De⸗ 
zember 1924 wendet, derzufolge die Kommunalbeamten ihre 
Entlohnung in der gleichen Höhe, wie die Staatsbeamten 
erhalten ſollen. In der Begründung wird hervorgehoben, 
daß die ſchlechten Gehälter, die der Staat zahlt, es der Kom⸗ 
mune unmöglich machen würde, bedeutende Fachleute zu ge⸗ 
winnen. Ferner wurde ein Beſchluß betr. eine Anleihe zur 
Behebung der Arbeitsloſigkeit beim Miniſte⸗ 
rium für Arbeit und öffentliche Fürſorge gefaßt. Zur Er- 
weiterung des Geländes für den Zoologiſchen Garten 
wurde der Kauf von Terrain für 110 000 BI beſchloſſen. — 
Die Konſekration des neuen Suffragan⸗Biſchofes, Karl 
Radonſki, wurde am Sonntag im Dom feierlich vom 
Erzbiſchof Dr. Hlond und den Biſchöfen Laubitz und 
Liſieceki vorgenommen. Der Feier wohnten bei der 
Metropolit von Mohylew, Erzbiſchof Ro pp, und die Spitzen 
der zivilen Behörden. Nachmittags fand im erzbiſchöflichen 
Palais ein Diner ſtatt. — Beim Baden ertrunken 
iſt in der Nähe der ſtädtiſchen Badeanſtalt der 13jährige 
Schüler Kaſimir Derezinſki. Die Leiche des Knaben 
konnte geborgen werden. vig 

* Rawitſch (Rawicz), 3. Juni. Feſtnahme einer 
Diebesbande. Der Staatspolizei gelang es in den 
letzten Tagen, ein Diebesneſt in Sarne aufzu⸗ 
decken. Bis jetzt find diefer der Diebſtahl von 8 Liter 
Alkohol, 3 Zentner Weizen, 1 Zentner Gerſte von dem Gute 
Sarne, und bei dem Landwirt Koſti dortſelbſt 9 Zentner 
Roggen nachgewieſen. Die Täter wurden verhaftet. 
— Bei dem Landwirt Heck in Zolednice wurden 40 Zentner 
Roggen, in Roſzköwko, in Punitz und in Sikoryn Schweine 
geſtohlen. Drei der Haupttäter find in das Rawiczer Gc- 
richtsgefängnis eingeliefert. Die Diebe von 27 Flaſchen 
Schnaps aus der Deſtillation Manske ſind entdeckt und das 
Diebesgut dem Eigentümer zugeſtellt. Außerdem wurde 
der Landſtreicher K. aus Sarne, der in einem Schober des 
dortigen Gutes hauſte, feſtgenommen, welcher einer ganzen 


Reihe in letzter Zeit verübter Diebſtähle überführt wurde. 


Auf dieſe Weiſe wurde eine Bande ausgehoben, welche nicht 
nur in der Umgegend operierte, ſondern auch die Bewohner 
des Gyſtyner Kreiſes beunruhigt hatte. 

* Wirſitz (Wyrzyſt), 2. Juni. Am vergangenen Diens- 
die große Scheune des 
Beſitzers Winke in Koſchtowo ein. Durch das ent⸗ 


(100 31.) 


ſtandene Feuer wurde dieſe Scheune und ein etwa 80 m 
langer Schafſtall vernichtet. Mitverbrannt ſind 
landwirtſchaftliche Maſchinen, Stroh und 15 Schafe. Zur 
Brandſtelle waren alle Feuerwehren der Nachbarorte ges 
eilt, über die der Kreiskommandant Koscierſki aus 
Wirſitz die Leitung übernahm. Die ſtark gefährdeten Nach⸗ 
bargrundſtücke konnten dank des geſchickten Vorgehens der 
Wehren gerettet werden. Der Schaden des Feuers bes 
läuft ſich auf etwa 100000 zi und ift zum Teil durch Vers 
ſicherung gedeckt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Bank für Handel und Gewerbe, Poſen. Am Dienstag, den 
31. Mai, vormittags 11 Uhr, fand die diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung der Bank für Handel und Gewerbe (Poznanſki Bank 
dla Handlu i Przemyſtu), in Poſen ſtatt. Der der Generalver⸗ 
ſammlung vorgelegte Geſchäftsbericht bewies, daß es der Bank ge⸗ 
lungen ijt. nach den erſten Monaten des Jahres 1926, in denen 
das Geſchäft noch ſehr ſtockte, eine erhebliche Steigerung der Um- 
ſätze herbeizuführen, ſo daß das Ergebnis des Geſchäftsjahres als 
zufriedenſtellend bezeichnet werden kann. Im beſonderen haben 
die Einlagen der Kundſchaft gegen den vorjährigen Abſchlutz um 
etwa 100 Prozent zugenommen. Die Ergebniſſe der Zweigſtellen 
waren zufriedenſtellend. Beſonders günſtige Reſultate haben die 
Iweigſtellen in Bromberg und Inowrockaw erbracht. Es 
wurde beſchloſſen, eine Dividende von 10 Prozent auf das Aktien⸗ 
kapital von 1000 000 zu verteilen, wobei die im Mai 1926 zur 
Ausgabe gekommenen Zloty 500 000⸗Aktien ab 1. Juli 1926 divis 
dendenberechtigt ſind. Die aus dem Aufſichtsrat der Bank turnus⸗ 
mäßig ausſcheidenden Herren wurden wiedergewählt. Die ver: 
floſſenen Monate des Geſchäftsjahres 1927 laſſen eine weitere 
günſtige Entwicklung der Bank erwarten. è 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per⸗ 
fügung im „Monitor Politi“ für den 3. Juni auf 5,9351 Zloty felts 
geſetzt. ; 

Der Zloty am 2, Juni. t i 

ürich: Ueberweiſung 5810, Riga: Ueberweiſung 64.00, 

euyork: Ueberweiſung 11,40, Mailand: Ueberweisung 
203. Budapeſt: bar 63,35—64,85, Prag: Ueberweiſung 376,7 
Wien: Ueberweiſung 71,20, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
47,05 47,25, Kattowitz 47.025 — 47,225. Poſen 47,05 — 47,25, Danzig. 
Ueberweiſung 57,53 57,67, bar 57,66 57,80. e 

Warſchauer Börſe vom 2. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 358.25, 359,15 — 
357,35, Kopenhagen —,—, London 43,45, 43,56 — 43,34, Neunort 
8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,05, 35,14 — 34,96, Prag 26,50, 26,56 
— 26,44, Riga —.—, Schweiz 172,10, 172,53 — 171,67, Stockholm 
—,—, Wien 125,85, 126,16 — 125,54 Italien 49,85, 1 49, 73. 

t Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 

A an Danziger Gulden wurden notiert: _Denilen: 

London 25,06 / Yan . Gd. Bean — 1 — — 122,473 12 
Warſchau 57.53 “08, r. — Noten: 5 I“ 
Inge" an Neuyork 5. 1450—5,1500 Gd., —— Br., Berlin —— Od., 


London: WUeberweilung 43,50, 


—,— Br., Holländ. 100 Gld. —,— Gd, — — Br., Polen 57,66 Gd. 
Berliner Deviſenkurſe. ; 


57,80 Br. 


D Für drahtloſe Auszah⸗ In ee 
Diskont · lung in deutſcher Mark — 1 — 


i 8 5 1.788 1.789 
-~ De 4.217 4,225 | 4.216 | 4,224 
5.85% Japan. 1 Nen. 1.948 | 1,952 | 1.948 7225 
— Konſtantin. itri. Bid, | 2.218 er 1 — — 
4.5% | London 1 Pfd. Strl. 20.476 | 20.5 Dae 
4% | Reuvork. 1 Dollar 4.216 7 — un 12 
— [Riode JaneirolMilr. 0.4975 | 0.499 2 er 
— füruguay 1 Goldpeſ. ‚4.236 ee . — — 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl. 168.80 | 169.14 | 168, i 
10%,|Athen ....... . | 5.544 5.556 5.544 5,556 
5.5 % | Brüflel-Ant. 100 Fr 58,57 | 5869 | 58,55 — 
5.5 / | Danzig . 100 Guld. 81.57 81.83 | 81,85 j 
2% | Seliinafors 100 fi. M. 10.611 | 10631 | 10.611 | 10.631 
2% J Italien . . 100 Se 23.68 23.72 23.21 vr 
7% Jugoflavien 100 Din. | ‚7.412 | 7.432 | 7.413 | 7. 3 
5% | Ropenhagen 100 Kr.] 112.87 112,29 | 112,64 112.88 
9% ] Liſſabon , 100 Elsc. 20. 20.72 | 20.98 02 
4.5 % [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 109.493 109.71 | 109.47 | 109.69 
5% Paris ... 100 Frc. | 16.50 | 16.54 | 16,505 | 16.545 
5% Prag. . 100 Kr. 12.489 12509 | 12.487 12.507 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre. 84.108 81.265 | 81.095 | 81.255 
10 / Sofia... .1002eva| 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
5% | Spanien... 100 Bei. | 74.00 | 74,14: | 73.193 | 74.07 
4% [Stockholm. 100 Kr. 112.82 | 113.04 112.79 113.01 
6 % Wien .. . 100 Kr.] 59,32 59, 59,31 59, 
6%,|Budapeit .. Pengö] 73.48 73.62 73.48 73.62 
8% | Warſchau . . 100 ZŁ! 47.10 — 47.10 — 
y ä | 5 y 
Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — — 
üricher Börſe vom 2. ni. (Amtlich.) Warſchau 58,10, 
in 5.1981, London OR Paris 20,86, Wien 78964 


15,40, Italien 28,65, Belgien 7222 Budapeſt 
e 
D „ ockholm „ 10. Q 2, „ 
Ares 220% Tokio 3 Bukareſt 3,15, Athen 6,77¼ Berlin 123,20, 
Belgrad 9,13 /, Konſtantinopel ni KA > MEN BE 
i t ahlt heute für: ollar, gr. 
i + Er ne 8,88 3. 1 Pfd. Sterling 43.25 31 
100 franz. Franken 34,81 31, 100 Schweizer Franken 171.33 31, 
100 deutſche Mark 210,58 Zl, Danziger Gulden 173,30 31, öſterr. 
Schilling 125,32 31. tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


oſener Börje vom 2. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
4 2 5 dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 92,00. proz. 
liſty zboz. Poan. Ziemſtwa Kredyt. 25,50—25,00. — Bank a ktien: 
Bank Przemyſloweöw (1000 M.) 3,10—3,00. Bank Zw. Sp. Zarobk. 
8 90,00. — Induſtrieaktien: H. Cegielſkt 50 Zt.) 
4400. Herzfeldt⸗Viktorius (50 31.) 55—50: Dr. Roman May 

M.) 86,00. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 1,40. Plotno 
e000 M.) 0,42—0,41. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,10. Unia 
(12 31) 22,00. Wytworn. Chemiezna (1000 M.) 1,10. Tendenz: 


nicht einheitlich. 
a Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 2. Juni. Getreide, 
und Oelſaat fur 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmart, Weizen 
märt. 294—298, Juli 306,50 306, September 277, Oktober 276,50 
Roggen märk. 270-276, Juli 264,50, Sept. 337, Oktober 236. 
Gerfte: Sommergerſte 236—268, Hafer märk. 245—251. Mais 
194—197. Weizenmehl 37,50—39,50. Roggenmehl 36,50 —38,50. 
Weizentleie fr. Berlin 16,00. Roggenkleie franko Berlin 18.50. 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktoriaerbſen 42 bis 58, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 27—30, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 22,00 —24.50. Lupinen blau 14,75 —15,7 
do, gelb 16,00 — 17,50. Serradella neu 18 bis 23. Rapskuchen 15, 
bis 16,10. Leinkuchen 20,30 — 20,60. Trockenſchnitzel 12,90 —18,43. Sonas 
ſchrot 20,00 — 20,40. Kartoffelflocken — bis — — az r 
ehe ſtill, Roggen ruhig, Gerſte feſter, Hafer feſter, Mais Itetig, 


Materialienmarkt. 


Metallbörſe vom 2. Juni. Preis für 100 Kilogr, 
in Gold, B Hüttenrohzink ifr, Vertehr) — bis —, Remalked 
Plattenzink 54,00 54,50, Original⸗Alumin. (98—99⅜ ) in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) ——, Reinnickel 98—99%8) 


340—550, Antimon (Regulus) 103—112, Silber i Barr. f. 1 Kilogt. 
900 fein 79,50—80,50. i 


verantwortlich für Politik: 
Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe (3. 3. ber 


Arklaubt); für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen 


Inhalt: M. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Prans 
godzki; Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; 
ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 110. 


i 
l 
- 


Buben- 


Feſch — elegant 


Eisschrän 


Fahrräder und Ersatzteile 


Eismaschinen i „Dolztoblen kleiden Sie ſich 7502 
Fruchtsattpressen kaufen Sie am günstigsten überallhin. Beſtellg. p. für wenig Geld! 
Tafelwaagen Engros bei Detail ae erbeten. 4132 9 DH 
ien RR Otto Rosenkranz „ 10 Zyragas ; 


empfiehlt 


F. Kreski csakaz 


Telefon 91. Bydgoszcz ulica Długa Nr. 5. | ſchuhe, „Lack“, Lederabſatz 


— EEE — ' ... Ha RR Damenſchuhe, „Modelle“, feinfarbig. 32,50 
errenſchuhe, ſchw., braun, Handarb., 19.50 
von las, Porzellan, Fayence ec. | s aw., braun, genäht: 28:00 
infolge Aufgabe dieser Artikel u. Um- errenihube, „Lad“, Handarbeit . 28,50 
stellung d. Geschäfts zu Fabrikpreisen B En errenſchuhe. „Lad“, genäht. . 35,00 
; 1 il j (Pfingſten). Kleider: 
vn Große Auswahl in Geschenkartikel. ee E a ATT OT PRP RE 
J K 9 früher Bazar Bydgoski, kirche, 1. Pfingſttag, Backfiſch⸗Popelinkleider . . 17,50 
u j Ian, — Plac Teatralny. — vorm. 10 Uhr: Superink. Damenkleider, feinfarbig Bopeline „ 19,50 
a a ET Aai x i Aßmann“. 11½ Uhr Kor. Damenkleider, „Waſchſeide . . 22,50 
— y =} Gottesdienſt in der Kirche. Damenkleider, „la Waſchſeide“ . . 28, 
Neue Gras und š i à Pfingfttag, vorm, 10 Uhr Damentleider, „Modelle“ SI a 38,50 
d'id- empfiehlt A e er Blufen: 
befreidemäher | N} in eleganter, . Bemeniafen. saermeiem Bpo 
A Pfr. Heſetiel. i o AAEN 
Rs k; i DIOR, w; “> Engler, sfimmkes fer, Kreuz W Damenbluſen, Zefir mit Seide, Kaſſah 9,75 
e Deutsche Werke (Gormik) saitiger ‚Ausführung mit bester Unter- 1. Pfingſttag, vorm, 10] Damenbluſen, Boile, „Handitiderei“. 14,50 
anerkannt erstklassig und dämpf Reneliti RN up: Bareer Heſekiel'. Damenbluſen, „Waichleidve" . . „ 16,50 
E 5 preisgünstig zu vor- ampfungs-Repelliionsmechani i eich = 2 Pangiteg, Frübian Mäntel: 7 
205 teilhafte Bedi ; = 7 5 ahrsmantel. „Seidenfutter“ „ 38,5 
pi 3 —.—— haften Bedingungen, zu mässigen Preisen Ihr & | Gemmermantel, „ehe Sione, 00 
abardinmantel, ganz auf Seide 58; 
| gebrauchte, gute 0 ah -Maschinen Auf Teilzahlung bis 18 Monate. Seidenmantel, „herriide Kalons” ' 68.00 
1 . empfiehlt i i je fü ; e smantel, ganz auf Seide . 78, 
x i N =£ bei langjähriger Garantie ar gute. Haltbarkeit Chriftustithe, 1.]Seidenmantel, „Modeln - . 28.00 
| Maschinen-Fabrik E. Papendick Verfrefung bester ausländischer Firmen . pfade. vorm. 16 u Koftüme: 
i Przechowo, powiat Świecie. — 1 í 22.50 
— 
2 — 68.00 
i w ETAR ge =) Nod mehrere hundert- B. 5 0 Mme rfe i d 85,00 
Wir bringen zur gefl. Kenntnis, daß wir t d i 8,00 


Pianofabrik und Großhandlung 
Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. 


as Ladengeschäft der Hüte: 


Strohhüte, handgeflocht. herrl. Farb, 6,50 


Gemüſe⸗ 


' Victor Lietzau, A, 05 Danzig KR ; antatie-Bortenhut, ſehr kleidſam . 7,50 
| erworben haben und in unveränderter anzen Filiale: Grudziadz, ulica Groblowa 4. — Tel. 229 Ten toe aus Bone u Band N 
eise weiterführen. Besonders haben abzugeb. als: Tomaten, Gegr. 1905. 7607 rotteur a. Stroh u. Erep-Georgette 14.50 


wir die optische Abteilung und die 


Sellerie, Porree, Zwie⸗ Modelle a. Crep⸗Georgette u. Stroh 19,50 


Herstellung von Präzisions-Wagen aller 5 
g Art ausgebaut. Wir liefern: Holländ. te ee irche. 
Getreidewagen, Reichs-Getreideprober Wirſingkohl Roſen obi — —— — 
Kornstecher, Leinsaat - Wagen und Kohlrabi. rote Rüben MT e p D 0 e 
Apotheker-Wagen 7094 E Bei Abnahme großer 3 b Fel — — nn 


grafien 
zu staunend billigen 
Preisen 


Sasshilder it 


Centrale für Fotografien 
nur Gdańska 19. „ 


in bester Qualität. Poſten Pre billige | 4 
Schilling & Co., 8. n. b. H. (Jul. Roß, Hlinqst Karten 
ii Gartenbaubetrieb s 


p ulica Sw. Tróicy 15 
š Fernruf 48, 7591 


| Mais 7 


. Dittmann, & z o. p. 
Bydgoszcz, Jagiellońska 16. 


| Sonnen- 


Naisschrot 5 
8 blumenmehl 8 
uchenme „3842 % > Dis , 
Seinkuchenmehl HM HER = Die heien Tage En 
Fischjuttermehl BE ca. gebroch.) er verträgt man ) 


Anm besten im Scheringen Garten 


Ag. u. Wz. Rieie 


ab Lager billigst lieferbar 7648 Hafer G i i des y 
— * = — ; f 
pie e Wee la Handschmiedesensen Deutschen Hauses 
= 55 (Solinger Stahl) * ekib s 
Tel. 27. Gniewkowo. rel. 27. 67% en Br liefert jedem Landwirt auf Bestellung per Postnachnahme: "der eisg Be . 
l — — und Fett ' US, 073 
Erfolgr. Unterricht ien eee n N Fr. Adamczak, Poznan p AT O. 
„Franz. Engl., Deutich Lerne rönen malen = Landw, Ein- und K Wały Królowej Jadwigi 11 Täglich: Speiseeis und Bowle. 
, Tyr ieden, Beer, dn die, Sense, unter nebel, Freifuftcliele 
— „Tin ’ „U. 12 £ voller Garantie geliefert werden, d. h. ensen, die nicht - $: 
engl. u. deutſche Ueber- | Podwale 20, I, ifs. 3983 Bydgoszez schneiden sollten, franko und kostenfrei ein- { ane e dug ; 
ſetzungen fertigen an Damenhüte bworcowa 30 getauscht werden. ; 
„T. u. A. Furbach. neu, auch umgearbeit, rhe Die Preise sind folgende: . — 
grantet ieee. Samaros . Steen S a 15 10 115 10 in * 
Moltteite.)11, 1 L ga Pr uan) A Stck. 27 12.95 18.60 14.46 15.30 16.30 17.00 17.85 18,70 Aujaws | 8 ar en 
re Sensenzubehörteile werden billigst berechnet. 7362 i 


Lupinen 


blaue u. gelbe 


eee, Dingitieiertan 


webe, Me 


in Lomowo 


ozu freundlichſt ein⸗ 
det 7563 
Max Bettin, 
Gaſtwirt. 


Scleujenen. Age Künstler-Konzert 
und 7622 riert zu billig. Preiſen | lästige Haare an Armen | f | 
tag vorm. 9 Uhr Feſtgöt⸗ 
1 
| Verkaufs-Verein 0 Serradella Did. für Tapezierer und andere Zwecke e eden. 2. Pfingitfeiertan: 
in gebe befannt, daß ich Aktien-Gesellschaft für 
Süd. und „UNION“, eg tele: Wiete für 
4 Schmieden 
wird billig angefertigt „ZUOZOWIEL" Base b. Lastbcdice, 


5 

1 Kutſch⸗ b Tel. 1658 Fordońska 1 Tel. 1658 
9 0. tag, vorm. 10 Uhr Felt: 
Wick R. Simmer, Narto, und Beinen vernichtet g 6 * N B y a N è è | Dancing S 
ten xet. o , Antarin“. — fi iesbien 
Feftgottesdienft*. à h q Y i en 
wieder Senſen aus . 
te. 
„2403 Dworcowa 6, 1 T Tel. 15. Pomorze. 


gottesdienst“. 
E T T A AR A P sa RE AA EEA R T e 5 —— Lokal bis 3 Uhr morgens geöffnet. 
zur Saat Gelblupinen S finzena bewährt. Die Jägerhof. 2. Pingit - 
Byd oszez- Schrot St h 2 k Schröttersdorf. 1 
st | säcke, Garne 
Telefón 100. | Senſen co 9 * J Fbertterdierß mit gons 
r 5 wozu ergebenſt einladet 5 
5 \ 1. Gußſtahl arbeite, | Ø 2 H ’ 
Damen- und Kinder, Echmiedelohlen ret a Sing 28 . ; Vertretung Poznan,; 7000 
Mrocza. 


x) wag JGebetſtunde. ? Täglich: 
der Art, leicht, z p h t 
e me] JAMENDAT 
Prinzenthal. 2. Pfingſt⸗ 
| u H J terb 53 k tag, vorm. 11 Uhr: Geft- | M AA 
empfiehlt I aarwurzeln sterben H 28 Gewebe aa e > See |! 
Landw. Ein- und E Maulupinen allmählich ab. Zł 8.—. 7 eek ER N Brzoza (Hopfengarten). 
Prima 
Merſchleſiſche Mein. geehrt. Kunden tür Seiler, zum Sackbinden und anderen Zwecken empfiehlt ſirmation'. in 
R. Behnke. 
Garderobe u. Wüſche empfiehlt 1077405 ul. G Warna 9. Telefon Nr. 27.61. 
r. 


an 


© teinkohlen, Hütienkoks 
wteinkollen-Briketts 


für Industrie und Hausbrand 


a > pa a i í b ; waggonweise u; Kleinverkauf 
2 | ES RA Górnoślaskie * 
Grasmäher, Getreidemänher Towarzystwo Węglowe 


la P. Eichſtädt. 
2 


Í Personen Dampferfahrten 


am I. und li. Pfingstfeiertag. 


Tow. 2 Ogr. por. 


A Garbenbinder. 175 unter ; \bfahrt By 830, 1100, 1300, 1400 und 1630, 

Y Kiki Hee TORUN, ulica Kopernika 7. EECA Hra: EA 100, 1230. 1800. 1900 0 30 

ý WITT Q N 1 0 SEN g. m DANZIG N eier 7 110 5i Abfahrt Br yüj Cle 1 iz 7 1 ) 19 und 2050, 

f AY ka ha „Mm: 'elefon 128—113. 578 8 

2 & Se 8 b. k. Vertretung d. Konzerns Hour“ Katowice. A Luloy a By AZoski 


Fernsprecher: 24531 und 24532. 7208. |. 


dawniej Bromberger. Schleppschiffahrf 
} To We A KC. 
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eee 
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$ 


